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Aktuelles

Herzlichen Dank …
… an alle, die mich an meinem 
80. Geburtstag besucht und reich-
lich beschenkt haben! Auch für die 
schönen Karten und guten Wün-
sche am Telefon – alles hat mich 
riesig gefreut!
Mit lieben Grüssen und guten Wün-
schen an alle

ERNST STEGMANN

Freude herrscht 
auf der Lützelweid!
Meinen 85. Gebrutstag durfte ich 
im Kreise vieler Freunde, Verwand-
ten und Bekannten begehen. Ganz 
herzlichen Dank an alle, welche 
mich besuchten oder mir auf ande-
re Weise Glückwünsche zukommen 
liessen. Ich habe mich sehr darüber 
gefreut, wie auch darüber, dass ich 
unter so vielen lieben Menschen 
leben darf. Herzlich

PAUL BIRCHLER

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 80. Geburtstag am 14. November 2012
 Ruth Albrecht-Zillig, Hauptstrasse 13, Bichelsee

Der Jubilarin wünschen wir einen wunderschönen Festtag und für die 
Zukunft alles Gute und viel Gfreuts.

Diese Personen ste-
hen hinter dem Pro-
jekt «WiA» (vl.) Alois 
Bommer, Vreni Karle, 
Susanne Lautenschla-
ger, Paul Widmer und  
Norbert Traxler

Am 25.  November kommt es in 
Bichelsee-Balterswil zur Abstimmung 
über die Verwendung der Erbschaft von 
Ludwig Schwager von gegen drei Milli-
onen Franken. 
Zur Wahl stehen der «Schwager Fonds» 
aus welchem jährlich Zinserträge der Erb-
schaft für unterschiedlichste Projekte zu 
Verfügung gestellt werden sollen. 
Andererseits ist es das Projekt «WiA – Woh-
nen im Alter Bichelsee-Balterswil», welches 
zwei Millionen Franken als Startbeitrag an 
die Erstellung von Alterswohnungen for-
dert. Während den StimmbürgerInnen die 
Abstimmungsunterlagen ins Haus geflattert 
kamen, orientierte die WiA-Projektgruppe 
anlässlich einer Pressekonferenz und eines 
öffentlichen Anlasses Ende Oktober über 
ihre Pläne. Eine Woche später kam auch die 
Projektgruppe des «Schwager Fonds» in der 
Thurgauer Zeitung zu Wort.

Lücke im betreuten Wohnen schliessen
In Bichelsee-Balterswil fehlt altersge-
rechter Wohnraum. Müssen Einwohne-

rinnen und Einwohner in ein Alters- und 
Pflegeheim, gehen sie ins Alterszentrum 
Tannzapfenland in Münchwilen, nach 
Eschlikon oder in ein anderes in der nähe-
ren Umgebung. Diese Lücke im betreuten 
Wohnen möchte die Projektgruppe mit 
«WiA» schliessen. Das Projekt sieht vor, 
an der Hauptstrasse bei der Abzweigung 
Gewerbestrasse einen zweistöckigen Neu-
bau zu realisieren. Im Parterre würden 
14 Pflegezimmer für Personen, die eine 
24-Stunden-Betreuung benötigen, unter-
gebracht und im ersten, mit einem Lift 
erreichbaren, Stock zehn behindertenge-
rechte und rollstuhlgängige 21/2-Zimmer-
Wohnungen mit Küche, Balkon, Tiefgara-
genplatz, Notruf. Komplettiert würde der 
Bau durch einen Mehrzweckraum, eine 
Cafeteria mit Aussensitzplätzen und einer 
kleinen Parkanlage. Das erforderliche Bau-
land gehört der Gemeinde, mit welcher 
bereits Vorgespräche über Verkauf oder 
Baurecht geführt wurden. Für eine spätere 
Erweiterung sei auch von der Nachbarin 
zusätzliches Land zugesichert worden.

Abstimmung vom 25. November 2012
Viel Energie (und viel Geld) für uneigennützige Projekte



6   NBB 11/2012 NBB 11/2012   7

Aktuelles

Gesamtkosten von 5,4 Millionen
Die Projektgruppe rechnet mit gesamt-
en Investitionskosten von 5,4 Millionen 
Franken, welche nebst dem Geld aus dem 
Schwager-Erbe durch freiwillige Beiträge 
und Genossenschaftsanteilen sowie rund 
2,5 Millionen Franken aus Bankdarlehen 
finanziert werden müssten.
Die Pflegeabteilung würde von der Spi-
tex Tannzapfenland geführt. Während die 
Alterswohnungen Seniorinnen und Seni-
oren aus Bichelsee-Balterswil vorbehalten 
wären, sieht die Arbeitsgruppe vor, in der 
Pflegeabteilung mindestens in der An-
fangsphase auch Personen aus Fischingen 
aufzunehmen. Gespräche mit der Nach-
bargemeinde sind aufgenommen worden. 
Der Bedarf an Pflegebetten sei klar ausge-
wiesen und steige in den nächsten Jahren 
rapide an. 
Mit den restlichen rund 800 000 Franken 
können andere, der Gesellschaft dienliche 
Projekte umgesetzt werden, also auch sol-
che für die Jugend.

Langfristig anlegen als Alternative
Eine andere Idee verfolgt die Projektgrup-
pe «Schwager-Fonds». Sie will das Kapi-
tal langfristig , konservativ anlegen und 
mit den Zinsen verschiedenste Projekte 
finanziell unterstützt werden. Einerseits 
könnten damit Anliegen und Wünsche aus 

der Bevölkerung aufgenommen werden, 
sei dies für Sport, Kultur, Freizeit, Bildung 
oder Naturschutz. Andererseits könnten 
aber auch Darlehen für Projekte mit um-
fangreicheren Dimensionen gewährt wer-
den. Die Rede war in den vorletzten NBB 
zum Beispiel von der Unterstützung des 
Baus einer grossen Fotovoltaikanlage auf 
Fabrikgebäuden.

Organisation noch nicht geregelt
Welche Organisationsform der «Schwager-
Fonds» dereinst erhalten soll, ist noch 
nicht abschliessen bestimmt. Die Projekt-
gruppe stellt sich jedoch ein Gremium vor, 
welches über Beiträge bis zu einer fest-
zulegenden Höhe entscheiden könnte. In 
diesem Gremium müssten Vereine und 
Kulturveranstalter, aber auch im Dorf ver-
wurzelte Personen vertreten sein. Grössere 
Beiträge in Form von Darlehen müssten 
vom Volk abgesegnet werden, sei dies an 
der Gemeindeversammlung oder an der 
Urne.

Durch die Längerfristigkeit könnten auch 
dereinst veränderte Bedürfnisse der Bevöl-
kerung berücksichtigt werden. Trotzdem 
denkt die Projektgruppe an einen klaren 
Zeithorizent von rund 25 Jahren, in wel-
chem das Schwager-Erbe ausgegeben sein 
dürfte.

Für das Projekt «Schwager-
Fonds» stark macht sich eine 
Gruppe mit Sandra Bangerter, 
Bruno Flater, Werner Huwiler 
und Daniel Stamm.
Das Projekt «WiA» ausge-
arbeitet hat eine Gruppe mit 
Vreni Karle, Susanne Lauten-
schlager, Norbert Traxler, Paul 
Widmer und Alois Bommer.

Gegen 3 Millionen Franken hinterliess ein Bürger von Bichelsee- 
Balterswil der Gemeinde – ohne genauere Bestimmung notabene. 
Ludwig Schwager lebte bescheiden und zurückgezogen in Zürich, zu 
seiner Heimatgemeinde hatte er keinen Kontakt, auch gekannt hatte 
ihn hier niemand. Trotzdem bedachte er im Jahr 2009 die Gemeinde 
äusserst grosszügig mit seinem gesamten Nachlass.
Über die Verwendung des Geldes kann die Bevölkerung am 25. No-
vember abstimmen. Dabei stehen sich zwei Projekte gegenüber. Sollte 
in der Abstimmung keine der beiden eine Mehrheit erhalten, liegt das 
weitere Vorgehen wieder beim Gemeinderat.





























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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Abstimmung vom 25.11.
Erbschaft Ludwig Schwager

Ludwig Schwager (Jahrgang 1928) Bür-
ger von Bichelsee-Balterswil, wohnhaft
gewesen in Zürich, verstarb am 2. Ju-
ni 2009. In seinem Testament, das er 
bereits 1987 erstellte, setzte der Ver-
s t o r b e n e  s e i n e  H e i m a t g e m e i n d e 
Bichelsee-Balterswil als Alleinerbin sei-
nes Nachlasses ein. Speziell an der Be-
günstigung ist, dass der Verstorbene 
nie in der Gemeinde wohnte und auch 
keinerlei Beziehungen aus den Unterla-
gen ersichtlich wurden. Ludwig Schwa-
ger nannte in seinem Testament keinen 
Verwendungszweck und setzte somit 
auch keine Rahmenbedingungen. Was 
sein Wille gewesen wäre, ist nicht aus 
dem Testament schlicht zu lesen. Der 
Gemeinderat legte gleich zu Beginn des 
Prozesses die Kriterien für Projekte fest. 
Die Kriterien lauteten:
• Sie sind umsetzbar
• Sie sind vermutlich mit der Erbschaft 

zu stemmen
• Sie kommen möglichst Vielen zugute
• Sie werden von mehreren Personen 

gestützt
• Sie dienen der längerfristigen Entwick-

lung der Gemeinde 
Aus dem Entwicklungsprozess, der im 
2011 gestartet wurde,  sind letztendlich 
zwei Projekte entstanden, die aus Sicht 
des Gemeinderats die Kriterien erfüllen. 
Das ergibt den Stimmbürgern nun am 
25. November die Möglichkeit, über die 
mögliche Verwendung der Erbschaft ab-
zustimmen.
Die Projektgruppen «Wohnen im Alter» 
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Littering = Sauerei

Der Masterplan Friedhofgestaltung

Herrn Stalder von der Firma stalder landschaften 
aus St. Gallen diskutiert und so einen Vorschlag 
ausgearbeitet, dem der Gemeinderat zustimmte. 
Sanierungen von Grabfeldern sind grundsätzlich 
keine einfachen und günstigen Aufgabe. Mit die-
sem Projekt soll der Friedhof den heutigen Anfor-
derungen entsprechend und die Bedürfnisse der 
Zukunft abdecken. Erdbestattung, Urnengräber 
und ein Gemeinschaftsgrab sollen in einem ver-
nünftigen Mass vorhanden sein. 

Politische GemeindePolitische Gemeinde

Kanzlei
Kündigung 
von Jasmin Holenstein

Jasmin Holenstein wird im März einen 
mehrmonatigen Sprachaufenthalt ab-
solvieren und ab August ein Vollzeit-
studium aufnehmen. Aus diesem Grund 
erfolgt die Vertragsauflösung auf Ende 
Februar 2013. Die Stelle auf der Ver-
waltung wird auf diesen Termin ausge-
schrieben.
Der Gemeinderat und die Verwaltung 
wünschen Frau Holenstein für die Zu-
kunft alles Gute und viel Glück bei ihrem 
Studium.

Öffnungszeiten 

Ab sofort gelten für die Bauverwaltung 
und die Fürsorge neu Öffnungszeiten.
Jeweils am Mittwoch- und Donnerstag-
morgen bleibt das Büro geschlossen.
An allen anderen Tagen gelten die nor-
malen Öffnungszeiten. 
Auf Januar 2013 werden die Öffnungs-
zeiten der Verwaltung generell leicht 
angepasst.

Vereine
Datenkonferenz 2013

Wie in den vergangenen Jahren, soll auch 
für das kommende Jahr ein Datenkalender 
erstellt werden. Alle Vereins-, Partei- und 
Behörde-Vertreter wurden gebeten die ei-
genen Daten zu sammeln und bis 5. No-
vember einzureichen. Die Absprache unter 
den VereinsvertreterInnen findet an der 
Datenkonferenz am Dienstag, 13. No-
vember im evangelischen Kirchge-
meindehaus Auenwies in Bichelsee 
(Achtung: neuer Versammlungsort!) statt. 

Umwelt
Littering in der Gemeinde
Littering bezeichnet das Verunreinigen 
des öffentlichen Raumes (Plätze, Hal-
testellen, Parkanlagen, Trottoirs, Bahn-
höfe, Schulhausareale, Badiwiesen, Pick-
nickplätze etc.) durch Liegenlassen von 
Abfällen. Es werden zwei Formen des 
Litterings unterschieden:

• Aktives Littering: Personen lassen Ab-
fall absichtlich liegen oder werfen ihn 
auf den Boden 

• Passives Littering: Personen fällt et-
was aus der Tasche oder Abfall wird 
vergessen 

«to litter» ist das Verb für Abfall liegen-
lassen, eine «Sauerei machen», wie man 
auf schweizerdeutsch sagen würde.
An einigen Standorten in der Gemeinde, 
vor allem an öffentlichen Plätzen, wird 
bewusst oder unbewusst eine «Sauerei» 
hinterlassen. Viele EinwohnerInnen, die 
Behörde und die Personen die den Dreck 
entfernen müssen, stören sich an diesem 
Umstand.  
Bei einer Meldung an die Polizei können 
Bussen erteilt werden.

und «Schwager-Fonds» haben sich in-
tensiv mit ihrem jeweiligen Projekt aus-
einandergesetzt und zeigen auf, welche 
Möglichkeiten mit der Erbschaft entste-
hen.  
Die Abstimmungsvorlagen wurden durch 
die zwei Projektgruppen erstellt und lie-
gen zusammen mit dem Stimmzettel für 
die Abstimmung bereit. 

Es kann mit den aus der Erbschaft zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mit-
teln nur eines der beiden vorliegenden 
Projekte unterstützt werden – «Wohnen 
im Alter» oder «Schwager-Fonds» 

Sollte der Fall eintreffen, dass beide 
Projekte abgelehnt werden, geht das 
Geschäft an den Gemeinderat zurück, 
und er muss sich überlegen was mit der 
Erbschaft realisiert werden könnte. Ein 
spannender Weg liegt vor uns, gemein-
sam treffen wir einen demokratischen 
Entscheid. Vielen Dank für Ihre Beteili-
gung an der Abstimmung vom 25. No-
vember 2012.

Gemeindeversammlung vom 21. 11.
Sanierungskredit Friedhof

Unter dem Traktandum 7 stellt der Ge-
meinderat an der Gemeindeversamm-
lung einen Kreditantrag für das Projekt 
zur Sanierung des katholischen Friedhofs 
in der Höhe von Fr. 440‘000.- .Der ka-
tholische Friedhof auf der Parzelle 1135 
soll ein neues, frischeres Erscheinungs-
bild erhalten. Dieses Anliegen wurde mit 
einem Landschaftsplaner besprochen 
und ein Projekt liegt nun zur Abstim-
mung vor. Eine Gruppe von Personen 
aus der Friedhofkommission hat die 
Vorstellungen, Anliegen und Ideen mit 
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Politische Gemeinde

Der Gemeinderat bittet die ganze Bevöl-
kerung mitzuhelfen, unsere Gemeinde 
sauber zu halten. 

Seit dem 1. Januar 2008 wird im Kanton 
Thurgau Littering gebüsst! 

Die Bussenhöhe ist in der Abfallverord-
nung des Kantons Thurgau festgelegt.
 § 24 lautet:
Als geringfügige Übertretungen im Sinne 
von § 30 Absatz 3 des Gesetzes wird das 
Zurücklassen, Wegwerfen oder Ablagern 
der nachstehenden Abfälle ausserhalb von 
Abfallanlagen oder Sammelstellen mit fol-
genden ordnungsbussen geahndet: 
1. Inhalt eines Aschenbechers: Fr. 80.– 
2. einzelne Kleinabfälle wie Dosen, Flaschen, 

Papier, Verpackungen, Zigarettenstum-
mel, Kaugummi, Essensreste: Fr. 50.– 

3. Kehrichtsäcke oder Kleinabfälle in 
grösseren Mengen: Fr. 250.– 

Soziales
Adresse KESB
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde (KESB) Münchwilen ist ab dem 1. 
Januar 2013 in Funktion und unter fol-
gender Adresse zu erreichen
KESB
Postfach 330 
Standbachstrasser 8 
8370 Sirnach 
058 345 73 30

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH

Farb
kopien

B
ür

o-
Ce

nt
er

Littering = Sauerei 2

Wenn Ihre Füsse krank, 
beansprucht oder müde sind … 

Vielleicht können Sie Ihre Fussnägel 
nicht mehr selber schneiden? 

… dann rufen Sie mich an 
und reservieren Sie sich Ihren Termin 

Anna Brönnimann 
Dipl. Fusspflegerin 

Feldstrasse 7 
8363 Bichelsee 

Tel. 071 971 3518 
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Politische Gemeinde

KNF Neuberger AG Doppelseitige Werbestele unbeleuchtet 
Eidg. Starkstrominspektorat ESTI Neubau Trafostation landwirtschaftliche Liegenschaft Rietwies

Hochbau
Baugesuche und Bauanzeigen

 Vielseitig ist unser Angebot für eine/n neue/n

 Verwaltungsangestellte/n
  (70 – 100%)

In unserer wachsenden Gemeinde erwartet Sie ein kleines Team, das die 
heutigen Aufgaben in der Verwaltung gemeinsam anpacken möchte. Zu Ihren 
Aufgaben gehören:

• Einwohneramt
• Sozialamt
• Krankenkassenkontrollstelle
• Protokollführung
• Lehrlingsverantwortliche(r)
• Betreuung Gemeinde-Homepage
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben in verschiedenen Sachbereichen

Wir stellen uns eine zuverlässige, teamorientierte und belastbare Person mit 
einer kaufmännischen Ausbildung vor, die Freude an den Herausforderungen 
in einer kleinen Gemeindeverwaltung hat. Idealerweise bringen Sie bereits 
Erfahrungen aus einer Tätigkeit bei einer Gemeindeverwaltung mit. 
Stellenantritt 1. März 2013 oder nach Vereinbarung.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 
20. November 2012 an das Gemeindeammannamt Bichelsee-Balterswil, Au-
enstrasse 6, 8363 Bichelsee. 
Für Fragen wenden Sie sich an unseren Gemeindeammann Beat Weibel 
(071 971 99 70 oder beat.weibel@bichelsee-balterswil.ch).

Amtliches

Amtsblatt Handänderungen

24. September 2012, Bichelsee-Balterswil, Grund-
stück Nr. 1160, 371 m2, Land, Alte Landstrasse 4, 
Wohnhaus, Garage; Veräusserer Zimmermann Ro-
ger, Schmerikon, erworben am 15.1.2007; Erwerber 
Mathis Manfred, Eschlikon TG.  

26. September 2012, Grundstück Nr. S103, 
31/2-Zimmer- Wohnung, Stockenstrasse, 297/10 
000 StWE; Grundstück Nr. S104, 41/2-Zimmer- Woh-
nung, Stockenstrasse, 413/10 000 StWE; Grund-
stück Nr. S105, 31/2-Zimmer- Wohnung, Stocken-
strasse, 297/10 000 StWE; Grundstück Nr. S106, 
41/2-Zimmer- Wohnung, Stockenstrasse, 413/10 
000 StWE; Grundstück Nr. S107, 31/2-Zimmer- Woh-
nung, Stockenstrasse, 297/10 000 StWE; Grundstück 
Nr. S108, 41/2-Zimmer- Wohnung, Stockenstrasse, 
413/10 000 StWE;  Grundstück Nr. S109, 31/2-Zim-
mer- Wohnung, Stockenstrasse, 397/10 000 StWE; 
Grundstück Nr. S110, 41/2-Zimmer- Wohnung, Sto-
ckenstrasse, 489/10 000 StWE; Veräusserer DKM 
IMMOBILIEN AG, Wil SG, erworben am 30. 6. 2010; 
Erwerber Kaiser-Koller Wilhelm und Marianne, Ober-
wangen TG. 

9. Oktober 2012, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. S122, 41/2-Zimmer-Wohnung, Webereistras-
se, 72/1000 StWE; Veräusserer Baukonsortium am 
Bach, Tägerwilen, erworben am 8. 7. 2011; Erwerber 
Lenti-Christen Marco und Simone, Fehraltorf.

10. Oktober 2012, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 570, 2309 m2, Land, Stocke; Veräusserer Keller 
Ferdinand, Balterswil, erworben am 9.10.1970; Er-
werber Kaiser-Koller Wilhelm und Marianne, Ober-
wangen.

Handelsregister

25.9.2012. SWIBOX AG, in Bichelsee- Balterswil, 
Aktiengesellschaft. Eingetragene Personen neu oder 
mutierend: Huwiler, Walter, von Bichelsee-Balterswil 
und Buttwil, in Wil SG, Präsident, mit Kollektivun-
terschrift zu zweien (bisher: Mitglied mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien); Zwahlen, Hans-Ulrich, von 
Wahlern, in Boll (Vechigen), Mitglied, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien (bisher: von Wahlern, in Boll, 
Präsident mit Kollektivunterschrift zu zweien).  

2.10.2012. FSS ALEX FISCHER, in Bichelsee- Bal-
terswil, Einzelunternehmen. Das Einzelunternehmen 
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.  

3.10.2012. SWIBOX AG, in Bichelsee- Balters-
wil, Aktiengesellschaft. Fusion: Übernahme 
der Aktiven und Passiven der Decoltech AG, in 
Bichelsee-Balterswil, gemäss Fusionsvertrag vom 
20. 9. 2012 und Bilanz per 30. 6. 2012. Aktiven 
von CHF 399 207.29 und Passiven (Fremdkapital) 
von CHF 52 019.55 gehen auf die übernehmende 
Gesellschaft über. Da dieselben Aktionäre sämtliche 
Aktien der an der Fusion beteiligten Gesellschaften 
halten, findet weder eine Kapitalerhöhung noch eine 
Aktienzuteilung statt.  

3. 10. 2012. Decoltech AG, in Bichelsee- Bal-
terswil, Aktiven und Passiven (Fremdkapital) gehen 
infolge Fusion auf die SWIBOX AG über. Die Gesell-
schaft wird gelöscht.  

24.10.2012. HEFA-TREUHAND AG, in Bichel-
see- Balterswil. Firma neu: HEFA-TREUHAND AG in 
Liquidation. Die Gesellschaft ist mit Beschluss der Ge-
neralversammlung vom 26. 9. 2012 aufgelöst. Aus-
geschiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
Fäs, Hermann, von Schöftland, Unterkulm und Zürich, 
in Balterswil, Präsident, mit Einzelunterschrift. Einge-
tragene Personen neu oder mutierend: Fäs, Rosemarie, 
von Schöftland und Zürich, in Balterswil, einziges Mit-
glied und Liquidatorin, mit Einzelunterschrift (bisher: 
Vizepräsidentin mit Einzelunterschrift).  
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Nächste Sprechstun-
de Schulpräsidium:
Donnerstag, 
22. November 2012, 
19 - 20 Uhr, 
Sekretariat, altes 
Schulhaus Rietwies.
Anmeldung unter 
079 232 36 54 oder 
beat.imhof@
schulenbichelsee.ch

Fragen die beschäftigen:
Warum hat mein Kind 
so viele LehrerInnen?

Tatsache ist, dass sich im heutigen 
Schulalltag bis sieben Lehrpersonen um 
das Lernen eines Primarschülers küm-
mern. Wir liefern die Erklärung zu den 
verschiedenen Personen in einem Klas-
sen-Lehrerteam:

Lehrperson 1: Der/Die Klassenlehre-
rIn ist verantwortlich für das Wohl ihrer 
Schulklasse, die Klassenführung, die El-
ternkontakte und die Zusammenarbeit im 
Schulteam.
Eine Lehrperson kann mit ihrem Pensum 
nicht alle vom Kanton festgelegten Lekti-
onen abdecken, zusätzlich verlangt dieser 
für einige Fächer Fachpersonen.

Lehrperson 2: Glücklicherweise und 
schon sehr lange besuchen die Kinder ab 
der 2. Klasse Textiles Werken bei einer 
Handarbeitslehrerin.

Lehrperson 3: Jeder Klasse ist eine Heil-
pädagogin zugeteilt, die integriert mit-
arbeitet. So können kleine und grössere 
Schwierigkeit von einzelnen Kindern direkt 
erkannt werden. Schwierigkeiten beim Ler-
nen werden professionell begleitet, Bega-
bungen werden gefördert, die Lehrperson 
wird unterstützt.

Lehrperson 4: Im Englisch-Unterricht 
lernt Ihr Kind mit einer Fachlehrerin.

Lehrperson 5: Die 1. KlässlerInnen profi-
tieren von musikalischer Früherziehung, 
die Mittelstufenklassen momentan vom 
Musikkurs «Cajon» bei einer Fachlehrerin 
bzw. einem Fachlehrer. 

Schulgemeinde

Bruno Ramsperger
Sonnmattstrasse 9
8362 Balterswil

b.ramsperger@leunet.ch
Telefon  071 971 38 33
Mobile   079 697 72 56

Kundenmaurerei
Baugeschäft

Bauberatung

Fachmännische Beratung und Ausführung

in den Bereichen Umbauten, Renovationen,

Kleinbauten, Plätze, Hauskanalisationen,

Fassaden- und Treppensanierungen,

Antikputze und Mauern

Wängistrasse 12 
8355 Aadorf 
Telefon 052 365 13 14
Telefax 052 365 39 57
www.aadorf.winteam.ch

Wir beraten Sie gerne
in sämtlichen 
Versicherungsfragen ! 

AXA Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Aadorf 
Cornel Büsser

Aussendienstmitarbeiter:
Urs Brühwiler, urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch
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Inspiriert von den letzten warmen Son-
nenstrahlen dieses Herbstes, haben ei-
nige Mitglieder und Kinder der Eltern-
Mitwirkung Bichelsee dem Pausenplatz 
Traberschulhaus sowie dem Kindergar-
ten-Spielplatz einen frischen Anstrich 
verpasst. 

Da die Sanierungsbeiten des Pausen-
platzes in den nächsten Jahren noch nicht 
an die Hand genommen werden, war ge-
nügend Motivation vorhanden um in vie-
len Freizeitstunden primär die kaum mehr 
sichtbaren Linien von Hüpfspielen und 
dem Fussballplatz nachzuziehen. 
Aus Ideen vieler Kinder entstanden wei-
tere Sujets wie eine lachende Sonne, eine 
riesige Blume sowie eine wunderschöne 
Unterwasserwelt.
Das Elternteam möchte sich bei dieser 
Gelegenheit bei allen bedanken die dazu 
beigetragen haben, den Hartplatz bis zu 
seiner Sanierung freundlicher und farbiger 
zu gestallten. Denn Farben machen froh!
DESIRÉE RUPPER

SchuleSchule

Lehrperson 6: In jeder Klasse arbeitet 
eine Assistentin mit. So kann beim indivi-
dualisierten Lernen doppelt so viel Unter-
stützung angeboten werden, die Arbeit in 
einer Gruppe kann begleitet oder Kinder 
mit Förderaufgaben  können einzeln be-
treut werden.

Lehrperson 7: Verschiedene Situationen
• Der Französisch Unterricht in der 5. und 6. 

Klasse wird im Jahrgang unterrichtet. Ein 
Kind wechselt ev. zur Parallel-LehrerIn.

• In einer Klasse ist ein Senior bzw. eine Se-
niorin als Klassenunterstützung integriert.

• Eine 100% Stelle ist auf zwei Lehrper-
sonen aufgeteilt (Jobsharing).

• Sportunterricht wird von einer Fachper-
son erteilt.

• Ein Kind besucht den Religionsunterricht 
bei der Katechetin.

• Und so weiter.

Zusätzlich sind die Schulen in der Lehrer-
Ausbildung eingebunden. PraktikantInnen 
arbeiten an einzelnen Tagen oder ganze 
Wochen in den Klassen mit. 

All diese Lehrpersonen bilden das Lehre-
rInnen – Team für eine Klasse und sind für 
das Wohlergehen, für das Lernen, für das 
Erlangen der verschiedenen Kompetenzen 
zuständig. 
Die Eltern haben aber immer eine An-
sprechperson: Bitte wenden Sie sich 
mit Anliegen, Sorgen und Fragen an die 
Klassenlehrperson!

Bei Schulanliegen, Fragen zur Schulor-
ganisation oder zu Klassen übergreifen-
den Themen melden Sie sich bitte bei der 
Schulleiterin.

MARGRIT UNHoLZ, SCHULLEITERIN PRIMARSCHULE

 Aufgepeppter Pausenplatz Traber Bichelsee
Malerarbeiten der mitwirkenden ElternMalerarbeiten der mitwirkenden Eltern
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Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze

RäbeliechtliumzÜGE  

Balterswil:  Mittwoch, 14.11. 

Bichelsee: Donnerstag, 15.11. 

 

SchuleSchule
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Wir suchen per sofort 
oder nach Vereinbarung 
 
 
 

eine Musikschulleiterin 
 einen Musikschulleiter 
 
an unsere Musikschule Bichelsee-Balterswil. 
 
Leider musste unsere Musikschulleiterin aus gesundheitlichen Gründen per sofort ihr 
Amt niederlegen. Wir bedauern dies sehr und wünschen ihr gute Besserung. 
Damit der Schulbetrieb ungestört weiterläuft, hat sich Bettina Stauch bereit erklärt, 
die Interimsleitung zu übernehmen. Bitte wenden Sie sich nur bei dringenden 
Angelegenheiten an sie (071 366 03 73 oder musikschule@schulenbichelsee.ch). 
 
Die Arbeit der Schulleitung ist ebenso vielseitig wie interessant. Das Pensum beträgt 
im Durchschnitt ca. 20%. Nebst der Freude und einem Bezug zur Musik sind 
Kenntnisse in der Personalführung und am PC, Kreativität im Erstellen von 
Stundenplänen und Zimmerzuteilungen und ein freundlicher Umgang mit Kindern, 
Eltern, Musiklehrern, Lehrpersonen, Hauswarten und Kommissionsmitgliedern 
gewünschte Voraussetzungen für diese Tätigkeit. 
Wenn Sie zudem über ein flexibles Zeitmanagement verfügen und gerne selbständig 
arbeiten, finden Sie bei uns Ihren Wunschjob! 
 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Philipp Stauch, Präsident Musikschule, Hofacker 12, 8362 Itaslen 
philipp.stauch@leunet.ch, 071 366 03 73, 079 359 68 54 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 26. November 2012 
an selbige Adresse. 

Der traditionelle Chlausmarkt im Schul-
zentrum Lützelmurg findet in diesem 
Jahr am Samstag, 8. Dezember statt.

Wie in den vergangenen Jahren ist am 
Chlausmarkt 2012 den Heimwerkerinnen 
und Heimwerkern sowie den Vereinen die 
Möglichkeit geboten, ihre Produkte auszu-
stellen und zu verkaufen. Die Stände wer-
den im Innenhof aufgestellt, einzelne auch 
im Gebäude des Schulzentrums Lützel-
murg. Die Gebühren für einen Marktstand 
betragen für Auswärtige 20 Franken. Für 
Einwohner von Bichelsee-Balterswil über-
nimmt die Politische Gemeinde diesen Be-
trag.

Auch dieses Jahr findet parallel zum Markt 
das Adventskonzert der Sekundarschüle-
rInnen in der Turnhalle statt.

Wir laden Sie herzlich ein am Chlausmarkt 
2012 teilzunehmen. Anmeldungen haben 
bis 20. November 2012 zu erfolgen. Bitte 
schicken Sie Ihre Anmeldung wenn mög-
lich per eMail an folgende Adresse:

Schulzentrum Lützelmurg
z.Hd. Daniel Bangerter
Hauptstrasse 8
8362 Balterswil
daniel.bangerter@schulenbichelsee.ch

Chlausmarkt am 8. Dezember 
Standreservierung anmelden!

Schuljahr 2012/13    

Frühjahrsemester: Beginn Montag, 4. Februar 2013 

Anmeldung für das Frühjahrsemester bis 15. Dezember 2012 
 Anmeldeformulare sind erhältlich bei der MBB-Schulleitung 

Abmeldungen bitte schriftlich bis am 15. Dezember 2012 an die MBB-Schulleitung 

Unser Angebot: Instrumental Einzelunterricht oder in Kleingruppen:

Akkordeon Blockflöte  Djembe  Gitarre  Keyboard Violine 
Klavier Querflöte Saxophon Schlagzeug Xylophon 

Schnupperlektionen sind möglich: 
> Anmeldung möglichst schnell an die Musikschulleitung (Adresse siehe unten) 
> Kosten: eine Lektion gratis 

MBB-Schulleitung (ad interim): 
Bettina Stauch, Hofacker 12, 8362 Itaslen, 071 366 03 73, musikschule@schulenbichelsee.ch 

SchuleSchule
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Schule

           

 

 

Um die Entwicklung der Volksschulgemeinde Bichelsee-Balterswil positiv 
und aktiv zu gestalten, suchen die politischen Parteien  
für die Wahlen vom 3. März 2013 auf Amtsbeginn 1. August 2013 
kommunikative und innovative Persönlichkeiten: 
  

1 Schulpräsidentin/Schulpräsident  (30%) 
2 Mitglieder der Schulbehörde (5-10%) 

1 Mitglied für die Rechnungsprüfungskommission 
 

Sind Sie interessiert an dieser Herausforderung oder kennen Sie eine 
geeignete Persönlichkeit, welche in Bichelsee-Balterswil wohnt? 
Für weitere Informationen oder Kandidaturvorschläge wenden Sie sich 
bitte an: 
SVP: Ruedi Bartel 079 634 97 90 ruedi.bartel@bluewin.ch 
FDP: Yvonne Brennwald 071 971 14 55 yvonne.brennwald@bluewin.ch 
CVP: Christa Kaufmann 071 971 37 01 ch.kaufmann@bluewin.ch 
 
 

NATURNAH WOHNEN 
IN BALTERSWIL.

ERSTVERMIETUNG

T 052 268 89 67 | info@am-engiholz.ch

 3.5- bis 4.5-Whg. von 86 m2 bis 124 m2

 Mietpreis ab CHF 1’650.– inkl. NK
 Bezug per sofort

WWW.AM-ENGIHOLZ.CH

Beratung & Vermietung

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Pastoralraum Tannzapfenland
Errichtung am 9. Dezember

Jetzt ist es also soweit: unser «Pastoral-
raum Tannzapfenland» wird am zwei-
ten Adventssonntag, dem 9. Dezember 
2012, von Bischof Felix Gmür offiziell 
errichtet. 

Nach den Vorbereitungsarbeiten in den 
einzelnen Arbeitsgruppen ist es etwas 
stiller darum geworden. Es gab nicht mehr 
viel zu berichten, da das Pastoralraum-
konzept von der Bistumsleitung gesich-
tet und genehmigt werden musste. Der 
Zusammenarbeitsvertrag zwischen den 
vier betroffenen Kirchgemeinden bedurfte 
der Genehmigung durch den katholischen 
Kirchenrat des Kantons Thurgau. Am 9. 
November wird die engere Zusammen-
arbeit unter den vier katholischen Kirch-
gemeinden des Tannzapfenlandes (Au, 
Fischingen, Dussnang und Bichelsee) von 
den Kirchenvorsteherschaften mit der Un-
terschrift unter den entsprechenden Ver-
trag besiegelt.

Worum geht es?
Es ist wichtig, dass wir uns in Erinnerung 
rufen, worum es eigentlich geht. Der Pa-
storalraum ist eine Antwort auf die Ent-
wicklungen in unserer modernen Gesell-
schaft. Die Seelsorge muss auf die He-
rausforderungen unserer Zeit angemessen 
antworten. Zudem sollen heute Strukturen 
und Organisationsformen geschaffen wer-
den, die helfen, das Gute zu bewahren 
und auch neue Schritte in die Zukunft zu 
gehen. Was wir jetzt beschliessen, soll 
auch noch in zehn Jahren tragfähig und 
weiterführend sein. Die Zusammenarbeit 
im pfarreiübergreifenden Pastoralraum er-
möglicht, Abläufe zu vereinfachen oder 
Initiativen breiter abzustützen. Zudem 

Kirchgemeinden

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch
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Kirche Kirche

können einzelne Pfarreien deutlicher einen 
Akzent im seelsorglichen Angebot setzen. 

Am zweiten Adventssonntag, dem 9. 
Dezember, findet der Festgottesdienst 
um 10 Uhr in der katholischen Kirche 
Dussnang statt. Bewusst wird es der 
einzige Gottestdienst im Pastoralraum 
an diesem Wochenende sein, um so die 
Zusammenarbeit unter den vier Kirch-
gemeinden hervorzuheben. Dazu bei-
tragen wird auch gemeinsamer Gesang 
der Kirchenchöre und eines Ad hock-
Kinderchors. Bischof Felix Gmür wird 
den Pastoralraum offiziell eröffnen. Im 
Anschluss ist die ganze Bevölkerung zu 
einem Apéro ins evangelische Kirchge-
meindehaus Dussnang eingeladen.

Kardinal Kurt Koch wollte zu seiner Zeit 
als Bischof von Basel den Glauben in un-
serer Gesellschaft neu ins Spiel bringen. 
Er hat den ganzen Prozess des PEP aus 
einem tiefen Vertrauen auf das Wirken des 
Heilgen Geistes in Gang gebracht. Gott 
ist auch heute mit uns auf dem Weg und 
führt sein Volk weiter. 
Die ersten Erfahrungen des Miteinanders 
unserer vier Pfarreien sind für mich ermuti-
gend und stärken die Zuversicht, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind. 
PATER GREGoR BRAZERoL, PRoJEKTLEITER

Sternsinger-Aktion 2013
Vorbereitung läuft

Erwachsene und Jugendliche, die mithel-
fen wollen, die Sternsingeraktion am 6. Ja-
nuar 2013 vorzubereiten, sind ganz herz-
lich zu einem ersten Treffen ins Pfarrhaus 
eingeladen am Dienstag, den 20. Novem-
ber 2012 um 20.00 Uhr. Diesen schönen 
Brauch, der bei der JuBla Bichelsee ange-

siedelt ist, gestalten wir als ökumenische 
Aktion. Katholische und reformierte Kin-
der werden am 6. Januar die Bevölkerung 
von Bichelsee/Balterswil daheim besuchen 
und ihnen den Segen der Weihnacht brin-
gen. Die gesammelten Spenden kommen 
Kindern in Tansania zugute.

Liebe Schülerinnen und Schüler 
der Kirchgemeinden Au, Bichelsee, 
Dussnang und Fischingen 

Im Zusammenhang mit der Eröffnung des 
Pastoralraumes Hinterthurgau wurde ich 

angefragt, einen Pastoralraum-Kinderchor zu gründen. Ich habe 
zugesagt und werde den Kinderchor nun als Projektchor gemeinsam 
mit meiner Tochter Julia (Studentin PH) leiten. 
 

Wir üben zusammen für bestimmte Projekte, Gottesdienste usw., 
machen 3 bis 5 Proben im Voraus, dann wieder Pause bis zum 
nächsten Anlass. Ich werde jeweils zu jedem Projekt alle 
Primarschüler mit einem Brief zum Mitsingen einladen. Wenn du 
gerne singst und dir die Daten passen, melde dich doch an für unser 
erstes Projekt! Die ersten beiden Auftritte sind bereits geplant.  
 

Proben: Samstag, 10., 17., 24. Nov. und 01. Dez. 2012 
jeweils 09.00-10.30 Uhr, im Stöckli Dussnang 
(gegenüber kath. Kirche) 

   

Aufführungen: Sonntag, 02. Dez. 2012 um 09.30 Uhr  
Familiengottesdienst in Fischingen (mit Jubla) 

 

Sonntag, 09. Dez. 2012 um 10.00 Uhr 
Eröffnungsgottesdienst Pastoralraum in Dussnang 

    

Anmeldung: Bis Samstag, 03. Nov. 2012  
an Katrin Gemperle, Fischingen 
071 977 18 13, katrin.gemperle@gmx.ch 

 

 
Wir freuen uns auf einen     
grossen und fröhlichen Chor  
und grüssen euch ganz herzlich! 
 
Katrin und Julia Gemperle 
        

Evangelischer Kirchgemeinde-
abend
mit Spaghettifestival 

Am Samstag, 17. November, f indet 
im Kirchgemeindehaus Auenwies der 
evangelische Kirchgemeindeabend für 
jedermann statt. Unkostenbeitrag: Fr. 
12.– / Fr. 6.– für Kinder von 3 bis 12 
Jahren, inkl. Dessert (ohne Getränke) 
Anmeldungen bis am 12. November 
2012 an: Brigitte Meier, Tel. 071 971 
38 54, E-Mail: brimei@sunrise.ch. (Bit-
te Anzahl Erwachsene/Kinder ange-
ben.) Die Kirchenvorsteherschaft freut 
sich auf eine rege Teilnahme. 

Inserat siehe letzte NBB-Ausgabe.
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Gesprächsnachmittag im Pfarrhaus
Nächster am 15. November

Ein erster Versuch hat gezeigt, dass es ein 
Bedürfnis ist, sich regelmässig zu treffen, 
um sich gegenseitig im Glauben zu be-
stärken und  wichtige religiöse Themen 
und Fragen offen auszutauschen. Deshalb 
findet nun ein weiteres Glaubensgespräch 
statt am Donnerstag, den 15. November 
von 14.30 bis 16.00 Uhr im Pfarrhaus.

Diesmal wollen wir in das Evangelium des 
nachfolgenden Sonntags (Mk 13,24-32) 
eintauchen und uns davon ansprechen 
lassen. Wer von Balterswil aus eine Mit-
fahrgelegenheit nach Bichelsee braucht, 
kann sich bei Bernadette Principe melden: 
071 971 41 35. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten!  DANIELA ALBUS

Firmvorbereitung
Eröffnungsgottesdienst
Am Samstag, den 24. November findet 
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche in Duss-
nang ein Jugendgottesdienst statt, zu 
dem Jugendliche aus dem ganzen Pastoral-
raum eingeladen sind.  Für die Jugendlichen, 

die im April 2013. gefirmt werden, ist es 
im Rahmen ihrer Vorbereitung der erste 
Jugendgottesdienst, den sie mitgestalten. 

In Zukunft sind gerade zu den besonders 
gestalteten Gottesdiensten, die in einer 
Kirche stattfinden, sei es für Kinder, Ju-
gendliche, Familien, Senioren, Frauen, im-
mer  Mitfeiernde aus dem ganzen Pasto-
ralraum  herzlich eingeladen! 

Heilig Abend
Ökumenische Krippenfeier
Wie jedes Jahr werden wir auch diesmal 
am 24. Dezember um 17.00 Uhr eine öku-
menische Krippenfeier in der katholischen 
Kirche gestalten. Frauen und Männer, die 
gerne mit ihren Kindern bei der Vorberei-
tung  dieser Feier mitmachen wollen, sind 
herzlich zu einem ersten Treffen eingela-
den am Mittwoch, den 14. November um 
10.00 Uhr im Pfarrhaus Bichelsee!

Gottesdienst am 1. Advent
Mit Damenchor Balterswil
Am Sonntag, den 2. Dezember um 10.30 
Uhr wird der Damenchor Balterswil die 
Eucharistiefeier musikalisch mitgestalten. 
Dazu ist die ganze Bevölkerung herzlich 
eingeladen. «Wenn Weihnachten näher 
kommt, dann wird es heller in unserem Le-
ben und die weihnachtliche Erwartung, sie 
ist wie schöne Musik.» RAINER KAUNE

Alle Kinder ab der Spielgruppe egal welche Konfession 
sind herzlich eingeladen  

Dauer 30 Minuten 

Samstag,17. November 
17.00 Uhr

evangelische Kirche Bichelsee 

 

Kirche Kirche
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Gemeindepräsident 
Beat Weibel berichte-
te in der «Krone» aus 
Arbeit und Budget 
des GemeinderatesDer Gemeinderat lug zum Gewerbetref-

fen ins Gasthaus Krone um über den 
Stand der Vorbereitungen zur Gewer-
beausstellung 2013, dem «Schaufenster 
Bichelsee-Balterswil» und über seine 
eigene Arbeit und die Anliegen der Ge-
meinde zu informieren.
Davor waren die UnternehmerInnen zu 
einer Betriebsbesichtigung der KNF Neu-
berger AG geladen.

Erfolgreiche Firma
Grund des Firmenrundgangs bei KNF an 
der Balterswiler Stockenstrasse war nicht 
nur die er folgreiche Positionierung als 
KMU im Bereich Gas- und Flüssigkeits-
pumpen im Systembau sowie von Laborge-
räten. Vor allem waren die BesucherInnen 
gespannt auf die Besichtigung des Erwei-
terungsbaus, welcher im Frühling fertig 
gestellt wurde. Das Familienunternehmen 
kann damit den 18 Mitarbeitenden opti-
male Arbeitsplätze anbieten, einerseits, 
weil im ehemaligen Montageraum moder-
ne Büros eingerichtet wurden, anderer-
seits, weil für die Montage grosszügige 
saubere und helle Arbeitsplätze zu Verfü-
gung stehen und für die Lagerung idea-
le Voraussetzungen geschaffen werden 
konnten.

Nach der Begrüssung durch Geschäftsfüh-
rer Thomas Muggli wurden die Gäste in 
Gruppen kompetent und mit detaillierten 
Erklärungen durch alle Räume geführt – 
von den Büros bis zur Fabrikation. Und 
sogar einen Blick in die Heizungs-/Klima-
anlage, welche mit Erdsonden betrieben 
wird, durfte nicht fehlen.

Schaufenster Anfang April 2013
OK-Präsident und Gemeinderat Roger 
Schneider informierte kurz und knapp über 
die Gewerbeausstellung, welche vom 5. 
bis 7. April 2013 auf dem Areal Lützelmurg 
über die Bühne gehen wird. Am Konzept 
der Messe, welche in einem Fünfjahres-
turnus zum vierten Mal stattfindet, seien 
keine grossen Änderungen vorgenommen 
worden. Wiederum wird sie in der Turnhal-
le und einem geräumigen Zelt stattfinden. 
Der Eingang ist auf der Gewerbestrasse 

Eine Gruppe Besucher 
wurde geführt von 
Rudolf Blatter
Leiter Betrieb  – 2. 
von links: Geschäfts-
führer Thomas Muggli

Experimente mit 
Nicola Ceretti, Leiter 
Einkauf und stellver-
tretender Betriebs-
leiter

geplant, damit die dort ansässigen Fir-
men vor Ort ausstellen können und auch 
weitere Aussteller im Freien Platz finden 
können.

Dorffestcharakter
Im Hof der Schulanlage soll das Festzelt 
zustehen kommen und auch ein Barzelt ist 
wieder geplant. Schliesslich soll auch diese 
«Schaufenster»-Ausgabe zu einem gros-
sen Gemeindevent werden. Dazu sollen 
auch zahlreiche Vereine beitragen, welche 

für eine Mithilfe angefragt wurden und 
welche gleichzeitig für sich Werbung ma-
chen können. 
Der Rücklauf der definitiven Anmeldungen 
war bis zum Gewerbetreffen allerdings 
noch bescheiden. Rund 20 Firmen hätten 
ihre schriftliche Zusage gegeben. Trotz-
dem macht sich Roger Schneider keine 
Sorgen über zu geringes Interesse: «Es 
werden mit Sicherheit wieder um die 50 
Firmen ausstellen,» meinte er zuversicht-
lich.

Gewerbetreffen mit Betriebsbesichtigung der KNF
Kurzinfos über Ausstellung Schaufenster 2013
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Am Dienstag, 4. Dezember
kommt der Samichlaus bei uns vorbei.

Komm auch du ab 17 Uhr!
Es gibt feinen Bäckerpunsch für Gross und Klein

und sicher auch öppis Feins vom Chlaus ...

Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Pascal Aeschlimann
Ihr Versicherungsberater
Telefon 071 969 46 55

Agentur Sirnach, Ernst Nüesch
Frauenfelderstrasse 7a, 8370 Sirnach
Telefon 071 969 46 66, Telefax 071 969 46 69
frauenfeld@mobi.ch, www.mobifrrauenfeld.ch

Die genossenschaftliche Verankerung 
machts möglich. Wenn es bei uns 
gut läuft, profitieren auch die Kun-
dinnen und Kunden.

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Dorfmetzgerei - Partyservice
David Peter
Hauptstrasse 33
Balterswil
Telefon  071 971 17 54
Fax 071 971 40 67
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Schwager-ErbschaftAbstimmung

Weitere Infos unter:
www.bichelsee-balterswil.ch

oder 
www.facebook.com/Schwagerfonds

Eine Investition in die Zukunft
Wir setzen uns fŸr eine beherzte Idee ein, welche 
der Bevšlkerung von Bichelsee-Balterswil všllig 
neue Mšglichkeiten verschafft. Mšglichkeiten, 

welche die LebensqualitŠt steigern und initiative 
Ideen in der Gemeinde unterstŸtzen.
Das Projektteam Schwager-Fonds

"Wohnen im Alter" ist mit dem Schwager-
Fonds mšglich!

Wir sind nicht gegen das Projekt "Wohnen im 
Alter", sondern wollen, dass durch die 

Annahme des Schwager-Fonds mehrere 
Fliegen auf einen Streich geschlagen 

werden. 
Durch den langsamen Abbau des Vermšgens 

wird ein grosser Teil der Erbschaft einige 
Jahre nicht gebraucht. Dieser kann als 

Darlehen durch die Gemeinde an grosse, 
gemeinnŸtzige Projekte vergeben werden. 

Somit kann zusŠtzlich Wohnen im Alter oder 
ein Solarkraftwerk in der Gemeinde 

unterstŸtzt werden.
Wer also beide Vorhaben unterstŸtzen 
mšchte, muss beim Stichentscheid den 

Schwager-Fonds ankreuzen.

 Haben Sie den

Mut zum Schwager-Fonds!
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ParteienVereine

DTV Balterswil in neuem outfit
Herzlichen Dank

              Ortspartei Bichelsee-Balterswil

Einladung zum SVP Marroniessen vom 29. November ´12 

Liebe Mitglieder und Sympathisanten. Wir dürfen uns darüber freuen, auch 
weiterhin dass traditionelle Maroniessen bei Grundbachers durchführen zu 
können. Wir danken Kurt und Mary für das Gastrecht herzlich.

Wann  Donnerstag, 29. November 2012, ab 20.00 Uhr 
Wo Kurt & Marietta Grundbacher, Kirchgasse 8, Bichelsee
Anmeldung Erwünscht aber nicht zwingend, bei Ruedi Bartel (079 634 97 90) 
Thema Wir werden beim traditionellen Maroniessen über das Resultat der 

Abstimmung über die Verwendung des Schwager-Erbes 
diskutieren können. 

Wichtig
Am 25.11. wird über die Verteilung des Schwager-Erbes abgestimmt. 

Wir bitten Sie dabei für das «Wohnen im Alter» zu stimmen und Freunde, 
Verwandt und Bekannte für dieses Anliegen zu mobilisieren.

Vorstand SVP-Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

Der Damenturnverein Balterswil darf sich über ein neues Outfit freuen. 
Dank den grosszügigen Sponsoren Maria und Ruedi Bartel, Restaurant Kro-
ne Balterswil und Yvonne Schrepfer und David Peter, Metzgerei Peter Bal-
terswil dürfen rund 100 Damen und Frauen über ein frisches und modernes 
Turntenue frohlocken. 
Der Vorstand sowie alle Turnerinnen bedanken sich ganz herzlich für diese 
tolle Unterstützung und empfinden grosse Freude, dieses Outfit nun an ver-
schiedenen Anlässen präsentieren zu können.

E-Mail - Einführung in Ihr eigenes E-Mail Programm
Di, 20.11.-27.11.12, 14.00-16.30 Uhr
Kosten: CHF 198.00 inkl. Kursunterlagen, 2 x 3 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Handy und Smartphone Workshop
Mi, 05.12.12, 08.30-11.30 Uhr
Kosten: CHF 65.00, 4 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83
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«Tannzapfeschüttler» suchen Nachwuchs
Guggä für die ganze Familie

Erfolgreiche Herbstsammlung
Pro Senectute dankt

Schon bald beginnt die Fasnacht oder 
für Viele auch die fünfte Jahreszeit. Mit 
ein paar «fägigen» Stücken und einem 
tollen neuen Outfit startet die Eschli-
ker Guggenmusik «Tannzapfäschüttler» 
auch dieses Jahr wieder voller Elan, 
Freude und Ergeiz in die Fasnachtszeit.

Die Tannzapfäschüttler sind eine alters-
durchmischte Guggenmusik die mit Fas-
nachtsmusik an Umzüge teilnimmt. Bei 
uns ist vom Kind bis zum Junggebliebenen 
jeder herzlich willkommen! Gemeinsam 
geniessen wir ein tolles Fasching.
Wir sind eine geeignete Guggenmusik für 
Neueinsteiger, welche gerne einmal Gug-
genluft schnuppern möchten sowie auch 
für eingefleischte Guggenmusiker, welche 
die Fasnacht lieber wieder etwas ruhiger 
angehen möchten. Uns ist es wichtig, dass 
wir gemeinsam Spass haben und eine tolle 
Fasnacht verbringen können mit vielen 
unvergesslichen Momenten. Musikalische 
Vorkenntnisse sind keine nötig, wird alles 
in den Proben beigebracht.
Der Schwerpunkt bei den Auftritten liegt 

darin, dass Schüler ab erster Oberstufe 
oder jüngere Kinder in Begleitung eines 
Erwachsenen ebenso die Möglichkeit ha-
ben bei jedem Auftritt dabei zu sein wie 
auch die älteren Guggenmitglieder. 
Daher sind auch keine Abend- oder 
Nachtauftritte geplant.

Less is more!
Wir wollen mit einem kleinen Aufwand 
eine grosse Show bieten! Mit nur sieben 
Proben sind wir für unsere Auftritte und 
Umzüge bereit. Unsere Proben finden im-
mer am Dienstag Abend um 19.00-20:30 
(Schüler bis 19:45) im Gemeindehaus Wal-
lenwil statt. Die erste Probe beginnt am 
4. Dezember. Gemeinsam proben wir von 
aktuellen, modernen Liedern bis hin zu 
Klassikern ein tolles Programm ein.

Der Eröffnungsauftritt ist bei uns traditio-
nell der Aadorfer Umzug, welcher am 20. 
Januar stattfindet.  Danach folgen am 9. 
Februar der Fasnachtsumzug in Wängi, am 
Sonntag 10. Februar ein Auftritt in Sirnach 
und Dussnang sowie als krönender Ab-
schluss am 17. Februar der Umzug in Elgg.
Anschliessend an die Umzüge ziehen wir 
durch die nahegelegenen Fasnachtsbeizen 
solange unsere Lust und Kräfte reichen. 

Fühlen Sie sich angesprochen mit uns die 
Fasnacht 2013 zu verbringen? Dann melden 
Sie sich bei unserem Guggenpräsident und 
vereinbaren Sie sogleich einen unverbind-
lichen Schnuppertermin.
Kontakt: Roman Vetterli, Tel: 079 284 26 28 
Mail: roman.vetterli@bluewin.ch
Weitere Informationen erhalten sie auch 
auf unserer Homepage: www.tannzapfae-
schuettler.ch.

Im Namen der älteren Menschen in un-
serem Kanton dankt Pro Senectute Thur-
gau den Spenderinnen und Spendern in 
Bichelsee-Balterswil ganz herzlich für die 
gezeigte Solidarität und das grosse Ver-
trauen in die Arbeit der Stiftung.
Dank den grosszügigen Spenden aus un-
serer Bevölkerung – und natürlich auch 
dank den fleissigen Sammlerinnen! – ist 
während der Herbstsammlung 2012 in 
Bichelsee-Balterswil der Betrag von 7’247 
Franken zusammengekommen.
Immer mehr ältere Menschen nehmen 
das kostenlose Beratungsangebot von Pro 
Senectute Thurgau in Anspruch. Dieses 
Angebot wird unter anderem mit den 
Spenden der Herbstsammlung finanziert. 
Pro Senectute hilf t älteren Menschen 
auf diesem Wege unkompliziert mit den 
kleineren und grösseren Sorgen des All-
tags zurecht zu kommen.

Das gespendete Geld wird ausschließlich 
für die Menschen im Kanton Thurgau einge-
setzt. Mit dem gesammelten Geld wird ein 
unentgeltliches, angemessenes und auch in-
dividuelles Hilfsangebot für ältere Menschen 
und deren Angehörige ermöglicht.

Dem Dank von Pro Senectute Thurgau 
schliessen sich auch die Ortsvertretungen 
von Bichelsee und Balterswil zusammen 
mit ihren Sammlerinnen und Sammlern 
gerne an.

Ortsvertretung für Balterswil  
Silvia Brühwiler 
Ortsvertretung für Bichelsee  
oskar Neuweiler
Feldstrasse 5
8363 Bichelsee
071 971 10 33
nobichelsee@hispeed.ch

Goldschmiedin Cécile Vicentini
Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen

InstitutionenVereine
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Die NBB Redaktion traf den Sankt Niko-
laus in der Vollmondbar. Der Vollmond 
macht ihm auch zu schaffen. Bei Bier 
und Wurst erzählte er redselig von sei-
ner 10-jährigen, stationären Tätigkeit 
im Hackenberg welche er vor zwei Jah-

ren redimensionierte. 
Marketinganalysen ergaben, dass der Auf-
wand einfach zu gross wurde. Auch bei 
ihm machte sich Stress bemerkbar, daher 
wollte er das Engagement auf 2 Tage 

verschlanken. Interessanterweise 
wurde die Dienstleistung aber 

nicht benutzt. 
Darum versucht es der Sa-
michlaus in diesem Jahr mit 

einem Door to Door-Service. Natür-

lich bedingt das die Anschaffung eines 
Handy‘s. So ist es ihm jetzt schon möglich, 
für die Woche 49 (3. bis 9. Dezember) 
Buchungen für Hausbesuche auf seinem 
Handy anzunehmen. Auf der Nummer 079 
610 04 81 können Sie jetzt schon diese 
Besuche vereinbaren. Bitte lange läuten 
lassen da der Empfang im Wald sehr un-
terschiedlich sein kann. Nicht erschrecken 
falls Kurt Grundbacher abnimmt – er un-
terstützt den Chlaus so gut wie möglich. 
Die Dienstleistung des Waldmannes ist 
zwar grundsätzlich gebührenfrei – nicht 
so aber sein Handy. Deshalb ist der Chlaus 
natürlich nicht unglücklich, wenn die 
teuren Handygebühren sowie die Unko-
sten in der Vollmondbar gedeckt würden.

079 610 04 81 – die direkte Nummer in den Wald
Samichlaus Mobil - jetzt mit Handy ohne App!  

Die Adventsfenster werden in der Zeit vom zugeteilten Datum bis zum 2. Januar jeweils von 17 bis 22 Uhr 
beleuchtet. Steht eine brennende Kerze auf dem Briefkasten, wird zum gemütlichen Beisammensein in der 

warmen Stube eingeladen. In der Balterswiler Liste sind die Zeiten der offenen Türe eingetragen.

WIR WÜNSCHEN VIELE SCHÖNE BEGEGNUNGEN UND DANKEN HERZLICH ALLEN, 
DIE BEIM ADVENTSFENSTER MITMACHEN. 

ESTHER KAMMERMANN UND NICoLE SCHWAGER.

Adventsfenster 2012

Bichelsee / Höfli

Sa 1. Müggler Hauptstr. 13

So 2. Meier Ringstr. 1

Mo 3. Giebl Steigstr. 1

Di 4. End Niederhofen 21

Mi 5. Stamm Rüetschbergstr 3

Do 6. Gasser  Ringstr. 16

Fr 7. Meier Unterdorfstr. 7

Sa 8. Krucker Höfli 9

So 9. Rubin / Graf Bachweg 7 / Brüggli

Mo 10. Kunschterei Webereistr. 2

Di 11. Bätscher Burghaldenstr. 3

Mi 12. Hug  Feldstr. 10

Do 13. Rupper Halgenmatt 9

Fr 14. Kammermann Bachweg 5

Sa 15. Seiler Hauptstr. 2

So 16. Baumgartner Wiesenstr. 2

Mo 17. Vonrüti Wiesenstr.11

Di 18. Schulhaus Traber Hauptstr. 26

Mi 19. Müller Niederhofen 19

Do 20. Kindergarten  Hauptstr. 28

Fr 21. Immunitas Malatelier Hauptstr. 15

Sa 22. Zeller Auenstr. 20

So 23. Sutter Hauptstr. 30

Mo 24. Evang. Kirche Furthstr.

Balterswil / Ifwil / Itaslen / Loh

Sa 1. Fam. Münst Loh 17-19

So 2. Damiani Lohrain 2 17-20

Mo 3. Scolese Buchenstr.6 17-19

Di 4. Bäckerei Hackenbergstr. 5 17-19

Mi 5. Zbinden Grünaustr.3 17-??

Do 6. Thalmann Stickereistr.3 17-20

Fr 7. Piombino Grünaust.1 17-19

Sa 8. Koller Hauptstr.44 -

So 9. Schwager, Balterswilerstr.7, Ifwil 17-??

Mo 10. Seiler Bühlstr.3 Ifwil 17-22

Di 11. Dischler, Balterswilerstr.7, Ifwil 18-??

Mi 12. Schwager Hof Rietwies 17-19

Do 13. Klasse C. Felix, Schulhaus Rietwies 18-20

Fr 14. Wilhelm Schützenstr.3 17-20

Sa 15. Beloni Riesenbergstr.29 16-19

So 16. Betschart Buchenstr.6 18-??

Mo 17. Hasler-Egger Schützenstr.4 17-??

Di 18. Wattinger Stickereistr.14 17-??

Mi 19. Strasser Hauptstr.54 18-??

Do 20. Kuttelwascher Geeren 2 Ifwil -

Fr 21. Beerli Landstr. 4 Itaslen 18-21

Sa 22. Moosberger Stoffelwies 2, Itaslen 17-19

So 23. Knopf Schulstr.19 -

Mo 24. Schwager, Balterswilerstr. 9, Ifwil -

Helloween im Groovy
Süsses oder Saures!

Das Helloween Fest, ursprünglich von den 
Iren in Amerika etabliert, hat die Schweiz und 
vor allem den Jugendtreff Groovy erreicht. 
Die Jugendlichen machten sich einen Spass 
daraus maskiert «Süsses oder Saures» zu 
verlangen.
Wir Leiterinnen waren überrascht und etwas 
schockiert ab den Gestalten welche den Weg 
zum Jugendtreff fanden. Uns blieb schliess-
lich nichts anderes übrig als den Süssschrank 

zu öffnen und den Jugendtreff freizukaufen.
Der Abend verlief somit gruslig aber fried-
lich. Die Monster konnten mit Süssem ru-
hig gestellt werden.
Nicht vergessen!! Am 21. Dezember 2012 
gehen wir nach Aadorf zum Late Night 
Schwimmen. Interessierte können sich im 
Jugendtreff anmelden.
BIS BALD EURE TREFFLEITERINNEN

SABINA UND KARIN 

InstitutionenVereine
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Veranstaltungen Vorschau

Hanna und ihr zwei-
felhafter Helfer Rum-
pelstilzchen

... und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann 
leben sie heute noch.

Im Marionetten-Schopf an der Haupt-
strasse 1 in Bichelsee wird im Novem-
ber nach dem Erfolg vom Frühjahr noch-
mals das Märchen „Rumpelstilzchen“ 
aufgeführt. Grosse und kleine Mario-
netten-Freunde können sich auf genuss-
volle Aufführungen freuen. 
Der Marionetten-Schopf Bichelsee von 
Agnes Garatti geniesst einen guten Ruf und 
das mit Recht. Ihre wunderschönen Mario-
netten, alle selbst mit viel Können und Liebe 
hergestellt, sind einfach bezaubernd und er-
wachen im Spiel zum Leben. Gertrud Emch 

ist bewährte Sprecherin und führt auch zu-
sammen mit Agnes Garatti die Figuren ge-
konnt und lebendig durch das Stück. Dritte 
im Team ist Technikerin Heidi Koller. 

Stroh zu Gold spinnen
Das Märchen «Rumpelstilzchen» von den 
Brüdern Grimm erzählt die Geschichte von 
Hanna, einer Müllerstochter, von welcher 
der Vater beim König behauptet, sie kön-
nen Stroh zu Gold spinnen. Weil der Kö-
nig das sehen will hilft der unglücklichen 
Tochter ein kleiner Wicht, Rumpelstilz-
chen, gegen das Versprechen, ihm ihr Erst-
geborenes zu überlassen. 

Termine und Kontakte
Das Happyend lässt auf sich warten und 
ist zu sehen im Marionettenschopf, und 
zwar am Samstag, 10. November um 15 
Uhr; am Mittwoch, 14. November um 17 
Uhr und am Sonntag, 18. November um 
15 Uhr. 
Der Marionetten Schopf befindet sich an 
der Hauptstrasse 1 in Bichelsee. Der Ein-
tritt kostet fünf Franken für Kinder und 
fünfzehn für Erwachsene. Weitere Aus-
künfte und Reservationen bei Agnes Ga-
ratti unter 071 971 14 72.
RITA SCHMIDLIN

Puppentheater in Bichelsee
Marionetten-Team wiederholt Rumpelstilzli

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kerzenziehen 
 

Herzliche Einladung an Gross und Klein um in gemütlicher Runde 
eine eigene Kerze zu ziehen 

 
NEU: Mittwochnachmittag 21. November 2012, 14 bis 17 Uhr 

 

Samstag 24. November 2012, 13 bis 18 Uhr  
 

Sonntag 25. November 2012, 11 bis 16 Uhr  
 

Bei Familie Koch, Alte Käserei, Hauptstrasse 11, Bichelsee 
 

Aus den Resten der Kerzen entstehen coole Elefanten oder Tannenbäume 
 

Wir freuen uns über viele Besucher und sind gespannt auf verschieden  
farbige Kerzen. Es steht eine Kaffeestube zur Verfügung. 

 
Der Vorstand des Gemeinnützigen Frauenvereins 

 

 

letztes Datum 2012: 
  Dienstag,  4. Dezember 
  von 14.00 – 16.30 Uhr  
        

Wir freuen uns über viele neue und alte Besucher. 
Auf Wunsch Fahrdienst Tel. 071 971 41 35. 

 
Ganze Anzeige siehe NBB 244, Seite 58 
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Der Damenchor Balterswil ist zu Gast im 1. 
Adventsgottesdienst vom 02.12.2012 um 
10.30 in der kath. Kirche Bichelsee. Wir 
verwöhnen Sie gerne mit einigen besinn-
lichen und klangvollen Liedern. Öffnen wir 
unsere Herzen und lassen uns diese schö-
ne Zeit mit allen Sinnen geniessen…denn
„Wenn Weihnachten näher kommt, dann 
wird es heller in unserem Leben und die 
weihnachtliche Erwartung, sie ist wie 
schöne Musik.“ RAINER KAUNE

Damenchor Balterswil zu Gast  im 1. Adventsgottesdienst
Mit besonderen Klängen auf die Weihnachtszeit einstimmen!

Turnunterhaltung in Balterswil
Während dreier Tage 

hat jeder Däpp sein Äpp

Dieses Wochenende findet die Turnerunterhal-
tung in Balterswil zum Motto «Jedä Däpp hät 
es Äpp» statt. 
Die letzten Vorbereitungen und Proben sind 
beendet und alles ist Bereit für ein einzigar-
tiges Wochenende. 
Komme vorbei und geniesse einen unter-
haltsamen Abend mit vielen turnerischen 
Höhepunkten, und erlebe wie vielsei-
tig heute ein Mobiltelefon verwendet 
werden kann.

RoMAN PHILIPP

im Spritzenhaus Bichelsee 
offen ab 20.00 Uhr bis ... 

Veranstalter: Historischer Verein Bichelsee-Balterswil 

Voranzeige: 
Kindervollmondtreff: Montag, 24.12.2012

Nächster Vollmondtreff: Freitag, 27.12.2012 

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Übrigens kann man auch Mitglied im Historischen Verein werden!  
Wenden Sie sich an das Barpersonal. 

 

Fuhrer Gartenbau Gestaltung und Planung AG 

Filiale: Gartenline Balterswil 

Hauptstrasse 46 

8362 Balterswil 

071 971 35 00 

     Alle Fächer & Stufen 
   Einzelunterricht
  Hausaufgaben – Hilfe
  Prüfungsvorbereitung 
 Berufsschul – Nachhilfe
LAP – Vorbereitung

079 339 18 08
bingo-sirnach.ch

Erfolgreich in die Zukunft

@
&

MB_Bingo.indd   1 21.08.12   13:24

Veranstaltungen Vorschau
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Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch

Ab 1. November 2012 im Fabrikladen.
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   Testen Sie unsere FlexibilitŠt 
               079 917 55 54 
	
  

SanitŠr Lenzlinger GmbH / Beat  Lenzlinger  / Hšrnlistrasse 18 / 8360 Eschlikon / 079 917 55 54 / www.sanlenz.ch / lanzae@leunet.ch 
 

  
 

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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RückspiegelRückspiegel

Links oben: Anlässlich seiner letzten Übung als Kom-
mandant der örtlichen Feuerwehr hatte Markus Hub-
mann auch eine spezielle Kuhrettung anzuordnen.

Links unten: Die Mannen kamen zum Teil mit alter 
Ausrüstung zur Schlussübung.

Rechts oben: Pfeffermühlenübergabe durch Nachfol-
ger Roger Beerli

Rechts: Langer Abend nach der Hauptübung.

Unten: Hubums letzte Beförderungen - Urs Feuz und 
Pascal van der Meer sind die jüngsten Gruppenführer

FoToS: MIRIAM ZANELLA

Hubums letzte Kuhrettung
Rücktritt nach 15 Jahren Kommando
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Bring und Holtag 2012
Für einmal ohne Wetterglück – und trotzdem erfolgreich

Der Wettergott meinte es mit uns 
Frauen vom Familienkreis dieses Jahr 
ganz schlecht: nicht nur kündigte sich 
der Samstag grau und trüb an, nein, es 
schneite auch noch im Verlauf des Tages. 
So waren denn die Organisationstalente der 
Vorstandsfrauen recht gefordert, mussten 
doch möglichst trockene Plätzchen für das 
Auslegen der Ware hergezaubert werden. Der 
Einfallsreichtum war entsprechend gross, Son-
nenschutzzelte aller Art wurden aufgeboten 
und bereit gestellt.

Trotz Wetterpech war der Bring- und Holtag 
auch dieses Jahr wiederum ein Ereignis, das 
der abgegebenen Warenmenge nach zu urtei-
len für unsere Gemeinde ein echtes Bedürfnis 
ist. Ein besonderes (Wetter-)Phänomen war, 
dass die Kundschaft zwar rege Waren ablie-
ferte, sich aber nicht lange zum Stöbern an 
den Warenständen aufhalten mochte. Dafür 
war das Wetter einfach zu unfreundlich -  alle 
eilten möglichst schnell wieder in die warme 
Stube. So war der Wechsel der Kundschaft den 
ganzen Tag über recht gross. 

Trotzdem sind wir mit der diesjährigen 
Aktion wiederum sehr zufrieden, können 
wir doch davon ausgehen, dass zahlreiche 
Keller und Estriche wieder von Waren aller 
Art leer geräumt wurden.

Der Bring- und Holtag wäre wohl kaum oh-
ne die zahlreichen Helfer vor Ort zu bewäl-
tigen. Unser Dank für ihren unermüdlichen 
Einsatz gilt daher den Vorstandsfrauen und 
ihren Ehemännern Urban und Andi, dem 
«Mann am Grill» Adi, dem Schulhauswart 
Guido, den beiden Männern der Kehrichtab-
fuhr sowie auch den beiden neuen Vor-
standfrauen ab 2013 Carmen und Sarah.  

RückspiegelRückspiegel
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Später spielten sie 
noch eines der letzten 
Spiele und zusätzlich 
wurde noch ein Grup-
penfoto geschossen 
zur Erinnerung.

Später spielten sie noch eines der letz-
ten Spiele und zusätzlich wurde noch ein 
Gruppenfoto geschossen zur Erinnerung. 
Dann machten sie sich auf den Weg zum 
Restaurant, dass den Namen Max und 
Moritz trug. Dort wurde ein köstliches Es-
sen genossen. Anschliessend begann ein 
erlebnisreicher Spielnachmittag. Die Da-
men wurden durch das Restaurant in ver-
schiedene Gruppen eingeteilt, in denen sie 
verschiedene Posten absolvieren mussten. 
Das war Spass pur. Irgendwann wurde 

dem Spass ein Ende gesetzt. Glücklicher-
weise wurde ein Taxi organisiert, dass die 
Damen zum Bahnhof fuhr. In Zürich gab 
es einen kleinen Aufenthalt, indem der 
Starbucks belagert wurde. Danach ging 
es nach Hause. Alle Damen blicken auf ein 
wunderschönes Wochenende mit vielen 
gemeinsamen Momenten zurück und an 
erster Stelle bedanken sich alle bei den 
Organisatorinnen. Es war einfach super!
NICoLE HoLLENSTEIN, MILENA SToRCHENEGGER, NoELLE 

CHRISTEN, SALoME KAUFMANN

Turnfahrt 13. – 14. oktober 2012
Wenn die Damen zwei Tage Spass am Spiel haben

Am Morgen um acht Uhr standen mehr 
als ein Dutzend Damen am Bahnhof in 
Eschlikon und warteten gespannt auf 
das bevorstehende Programm. 
Es wurden zwei Gruppen gebildet, welche 
das ganze Wochenende in verschiedenen 
Spielen gegeneinander antraten. An-
schliessend ging es mit Zug und Bus nach 
Frauenfeld. Bereits da herrschte eine aus-
gelassene Stimmung. In Frauenfeld gin-
gen sie Stadtgolf spielen, wobei eine der 
beiden Gruppen, nämlich die Balterswiler 
Spatzen, ihre ersten Punkte ergatterten. 
Nach dem Rundgang durch Frauenfeld 
hatten die Damen sich eine Mittagspause 
verdient. Nach dem feinen Mittagessen 
ging es mit dem Zug nach Diessenhofen. 
Dort starteten sie eine lange Wanderung 
nach Stein am Rhein. Als sie dann eine 
kurze Pause einlegten, nutzten sie diese 
für ein weiteres Spiel, wobei beide Grup-
pen Punkte holten. Nach einem unfreiwil-

ligen Spaziergang durchs Wasser kamen 
sie an einer schönen Stelle am Rhein an. 
Dies nutzen einige mutige Damen um wei-
tere Punkte zu ergattern und sprangen bei 
diesen kalten Temperaturen ins Wasser. 
Nach etwa 2.5 Stunden wandern, erreich-
ten sie endlich ihre Unterkunft, wo sie 
dann sofort ihre Zimmer bezogen und spä-
ter das feine Abendessen genossen. Kurz 
darauf ging es runter zum Rheinfall. Die-
sen in der Nacht zu bestaunen ist etwas 
komplett anderes als am Tag. Nach diesem 
erlebnisreichen Tag zog es einige zurück 
in die Unterkunft, andere aber genossen 
weiterhin die Nacht, was viel Spass mit 
sich brachte. Am nächsten Morgen beka-
men die Damen ein feines Frühstück. Bald 
ging es auch schon los Richtung Zürich. 
Dort angekommen nahmen sie den Zug 
zum Üetliberg. Ein Paar der Damen schau-
ten sich die schöne Aussicht vom Turm 
aus an, der Rest genoss sie vom Land aus. 

Der Gemeinderat lädt einmal im Jahr 
die neu Zugezogenen BewohnerInnen 
zu einer Information mit Apéro und Ge-
spräch ein. 40 Personen folgten der Ein-
ladung auf Ende September – ein neuer 
Rekord.

Von den rund 100 zwischen August 2011 
und 2012 in die Gemeinde Gezogenen ka-
men 40 in den Landhaussaal, wo sie von 
Gemeinderätin Cindy Finsterwald begrüsst 
wurden. Gemeindeammann Beat Weibel 
informierte eingehend über die Gemeinde 
Bichelsee-Balterswil informieren. Dabei 
vermittelte er nicht nur Informationen aus 
Politik und Verwaltung, aus dem Vereins- 
und Wirtschaftsleben, sondern ging auch 
auf geografische und geschichtliche Ein-
zelheiten ein. Auch Reminiszenzen und 
Besonderheiten aus der Gemeinde wusste 
er geschickt in seine Beschreibung einzu-
bauen, so etwa die Geschichten, welche 
sich um die Ifwiler Villarskuh ranken.
D i e  Vo r s t e l l un g  d e r  S c hu l en  vo n 
Bichelsee-Balterswil wurde dem Schulprä-
sidenten überlassen, welcher gleich auch 
Werbung in eigener Sache machen konn-

te, seien doch im Frühjahr drei Sitze der 
Schulbehörde neu zu besetzen.

Bei den kleinen Häppchen aus der Landhaus-
küche nutzten die Gäste die Möglichkeit für 
Fragen in direktem Gespräch mit den anwe-
senden Gemeinderatsmitgliedern lieber als 
in der grossen Runde. Dies führte zu regem 
Gedankenaustausch, womit nebst den Infor-
mationen der eigentliche Zwecke des Abends 
voll in Erfüllung zu gehen schien.

21. September 2012
Neuzugezogene sind herzlich willkommen

RückspiegelRückspiegel
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Am Mittwoch, 12. September trafen 
sich 24 Kinder auf dem Märlihof in Wit-
tershausen bei der Familie Schwager. 
Der Familienkreis organisierte wieder ein-
mal ein Märlinachmittag rund ums Thema 
Aepfel. Die Kinder wurden herzlich von 
Huguette Schwager begrüsst und nach 
einigen Angaben zum Verhalten auf einem 
Bauernhof ging‘s auch schon ans erkun-
den. Da gab es Hühner die man auf die 
Arme nehmen konnte, Schweine die man 
füttern konnte, Ziegen und Pferde die man 
streicheln konnte und für die ganz Mu-
tigen sogar einen Heu Stock zum Besich-
tigen. Danach ging‘s erstmals ans Obsten. 
Die Kinder mussten die Aepfel zum Mo-
sten selber aufheben, waschen und dann 
in die Mostmaschine schütten um an-
schliessend von Hand die Kurbel zu drehen 
damit das Obst zerhackt wurde und man 
den Saft auspressen konnte. Es war für die 
Kinder sehr spannend zu sehen wie aus 
einem Apfel Apfelsaft wurde. Sie waren 
alle mit vollem Einsatz dabei. Damit es 
nicht für die einen Langweilig wurde konn-
ten sie noch Apfeljalusien selber machen 
und dann gleich zum z’Vieri essen.  Am 
Anfang und am Schluss durften die Kinder 
in einem grossen Tipi eine Geschichte hö-
ren, die von Frau Schwager so spannend 
erzählt wurde, dass sie Mäuschenstill und 
voller Spannung zuhörten. Und als Krö-
nung durfte jedes Kind noch eine Flasche 
mit Apfelsaft nach Hause nehmen.
BRIGITTE KRUCKER

Zu Besuch auf dem Märlihof in Wittershausen
... und dann noch eigenen Apfelsaft!

NBB 11/2012   57
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Rock‘n‘Roller auf hoher See
Tanzabend auf dem Oldies Schiff

Eilig hatten es die Rock Sliders, als sie 
im Zürcherischen Stadelhofen aus dem 
Zug stiegen. In knapp zwanzig Minuten 
würde das Oldies Schiff in See stechen. 
Wer einen geselligen Abend auf dem 
Zürichsee erleben wollte, musste zuerst 
einen sportlichen Fussmarsch zurück-
legen.

Traumschiff Helvetia
Es schien, als ob das hell erleuchtete 
Traumschiff Helvetia nur noch auf die 19 
Gäste aus dem Hinterthurgau wartete, um 
seine abendliche Fahrt auf dem Zürichsee 
beginnen zu können. Freundlich wurde die 
Truppe von Stuarts empfangen und zu den 
reservierten Tischen in der oberen Etage 
gelotst. Bald hiess es: Leinen los! Lang-
sam glitt das Schiff aus dem Hafenbecken 
in die dunkle Nacht hinein. Immer kleiner 
wurden die Lichter der Küste entlang und 
die Weltstadt Zürich entschwand schon 
bald dem Blickfeld der Fahrgäste. 

Kulinarisches aus der Schiffskombüse
Nachdem die Getränke bestellt waren, 
trauten sich die ersten Paare auf die Tanz-
fläche, um nach DJ Janosch’s zackigen 
Oldies zu tanzen. Unterdessen wurde in 
der Schiffskombüse wacker gekocht und 
gezaubert, um die Tanzbein schwingenden 
Gäste kulinarisch zu verwöhnen. Die erle-
sene Speisekarte bot für jeden Geschmack 
das passende Gericht. Ausgiebig wurde 
geschlemmt, geplaudert, gelacht und im-
mer mal wieder das Tanzbein geschwun-
gen. 

Abkühlung an frischer Seeluft
Wer der dampfenden Wärme im Innern 
des Schiffs entkommen wollte, ging aufs 
Parket. Doch die kleine Tanzfläche bot 
für die vielen Fahrgäste einfach zu wenig 
Platz. Auf Deck rückte man kurzentschlos-
sen die Tische und Stühle aus dem Weg 
und tanze an der frischen Seeluft weiter. 

Kursänderung Richtung Heimathafen
Inzwischen hatte das Schiff beinahe un-
bemerkt seinen Kurs in Richtung Heimat-
hafen geändert. Bug voraus kamen die 
Lichter der Grossstadt wieder in Sichtwei-
te und bald hiess es Abschied nehmen. 
Während die eine Hälfte eiligst versuchte, 
den nächsten Zug Richtung Winterthur zu 
erwischen, genossen die späten Heimkeh-
rer einen letzten Schlummertrunk an der 
Outback Bar. 
RITA AUF DER MAUR

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 

Rückspiegel
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Thurgauer Meisterschütz 
und JU+VE-Final in Thun
Auch wenn die Titelverteidigung der beiden 
letzten Jahre beim TG-Meisterschützen nicht 
gelang, dürfen die strahlenden Elias Huber, 
Helen Feuz und Vorjahressiegerin Samira Thal-
mann auf sich sehr stolz sein. Mit den Rängen 
5 – 7 haben sie als die Jüngsten unter den 
besten 8 Qualifizierten im Kanton Thurgau 
hervorragend abgeschnitten.
Am JU+VE – Final stellten Balterswil-Ifwil unter 
den 18 TG-Qualifizierten mit Ralph Schrack-
mann, Severin Hof, David Stark, Helen Feuz 
und Samira Thalmann das grösste Kontingent. 
Da aber an einer Schweizermeisterschaft sehr 
hohe Resultate geschossen werden, reichte es 
ihnen nicht für den Meisterausstich. 

Nachwuchs-
Bezirksmeisterschaft 
Die Bezirksmeisterschaft wurde für die jungen 
Balterswil-Ifwiler erneut zu einem sehr grossen 
Erfolg. Mit 3 von 5 Siegern sind sie das Mass 
für andere Vereine. Bei den Jüngsten gingen 
alle Finalplätze nach Balterswil. Mit 10 von 
20 Finalisten betätigten sie die Vormachtstel-
lung im Bezirk Münchwilen. Der Tagessieg ging 
zwar nach Märwil und Nollen-Hosenruck (184 
Pt. resp. 182 Pt.), die Plätze 3 bis 6 an Severin 
Hof (181 Pt.), Elias Huber (181 Pt.), Samira 
Thalmann (180 Pt.), und Cyrill Hof (178 Pt.)

Absenden 
A- und B-Jahresmeisterschaft
Die A-Jahresmeisterschaft wurde nach 16 Resul-
taten mit 24 Pt. Vorsprung deutlich von Benny 
Schneider vor der besten Nachwuchsschützin 
Samira Thalmann gewonnen. Auf dem 3. Rang 
auf das grosse Talent mit 13 Pt. Rückstand Mar-
cel Amrhein. Die B-Jahresmeisterschaft gewinnt 
mit 2 Pt. Vorsprung Ronny Amrhein (Jg. 1999) 
vor dem letztjährigen Sieger Roger Stadelmann 
und dem Shootingstar 2012 Severin Hof.  

ARMIN SCHILLING

A-Jahresmeisterschaft (25 Rangierte): 
1. Benny Schneider 1‘247.67 Pt.; 2. Sa-
mira Thalmann (JJ) 1‘223.62 Pt.;  3. 
Marcel Amrhein 1‘210.87 Pt.; 4. Monika 
Brüngger 1‘209.28 Pt.; 5. Jules Schwager 
1‘208.78 Pt.; 6. Felix Büchi 1‘206.81 Pt.; 
7. Andi Kuttelwascher 1‘206.05 Pt.; 8. 
David Stark (J) 1‘196.43 Pt.; 9. Helen Feuz 
(JJ) 1‘190.68 Pt.; 10. Silvan Holenstein 
1‘187.48 Pt.; 11. Horst Sänger 1‘187.03 
Pt.; 12. Elias Huber (JJ) 1‘176.92 Pt.

B-Jahresmeisterschaft (18 Rangierte)
1. Ronny Amrhein (JJ) 737.18 Pt.; 2. Ro-
ger Stadelmann 735.19 Pt.; 3. Severin 
Hof 734.37 Pt. (J); 4. Kevin Meienberger 
(J) 713.67 Pt.; 5. Manuel Lattmann (JJ) 
684.64 Pt.; 6. Toni Rüegg 679.59 Pt.

Luftgewehr-Schiessen für Alle
Unser Schiessen ist unser Sport; wir zeigen 
euch warum dies so ist!
• Mittwochabend 14./ 21./ 28.11. / 5.12. 

ab 19.00 bis 20.30 Uhr (gratis)
• 10m Indoor-Schiessanlage von Benny 

Schneider, Balterswil  
• A u s k u n f t  b e i  A r m i n  S c h i l l i n g , 

079‘107‘05’19, armin.schilling@bluewin.ch
• www.sgbalterswil-ifwil.ch

Strahlender Jahres-
meister Benny Schnei-
der hinter Samira 
Thalmann und dem 3. 
Marcel Amrhein

Luca Bosshard 3. Rang (JJ1); Severin Smit 4. (JJ1); Corina Birchler 3. (J2): Sari-
na Amrhein 2. (JJ1); Cyrill Hof, Bezirksmeister (J1); Elias Huber, Bezirksmeister 
(JJ1); Severin Hof, Bezirksmeister (J3+4); Jessie Brüngger 5. (JJ1); Samira 
Thalmann 2. (JJ2); Helen Feuz 3. (JJ2)

Zwei Schweine wer-
den in der Dorfmetzg 
Peter verpackt

Drei Mal Schilling in 
einer Reihe

Saisonende der Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil
Benny Schneider ist Schützenkönig und Jahresmeister 2012

Der Oktober ist bei den Outdoor – Schüt-
zen der Monat des Jahresabschlusses mit 
den verschiedenen Finalwettkämpfen. So 
ist das Endschiessen ein fester Bestand-
teil, aber auch Bezirks-, Thurg. Meister-
schütz und Junioren und Veteranenfinal 
JU+VE sowie Jahresabsenden und Ver-
einsausflug im Jahreskalender.

Endschiessen 2012
90 Schützinnen und Schützen im Alter 
von 10 bis 71 Jahren schossen auf der 
Schiessanlage Steig in Aadorf das End-
schiessen. Bei traumhaftem Wetter konn-
ten keine Ausreden für mögliche mässige 
Resultate gefunden werden. Am Absenden 
am Abend in der Krone wurden die Sieger 
und die weiteren Plätze bekannt gegeben.

Resultate Endschiessen
Auszahlungsstich: 5 Schuss 100er Wertung
1. Daniel Schilling 468 Pt.; 2. Andreas Kuttel-
wascher 459 Pt.; 3. Marcel Amrhein 457 Pt.; 4. 
Armin Schilling 455 Pt.; 5. Felix Büchi 454 Pt.; 
6. Ralph Schrackmann 452 Pt.; 7. Ruedi Bartel 

448 Pt.; 8. Ursi Berger 448 Pt.
Cupstich: 2 Schuss 100er Wertung
1. Daniel Schilling 192 Pt.; 2. Andi Kuttelwa-
scher 191 Pt.; 3. Benny Schneider 191 Pt.; 4. 
Roger Schilling 189 Pt.; 5. Ueli Reinhart 189 
Pt.; 6. Margrit Sänger 189 Pt.; 7. Jasmin Gah-
ler 186 Pt.; 8. Severin Hof 184 Pt.
Cupsieger:
Benny Schneider; 2. Ueli Reinhard; 3. An-
dreas Kuttelwascher; 4. Daniel Schilling; 5. 
Armin Schilling
Damenstich: 8 Schuss 5er Wertung
1. Petra Moser 39 Pt.; 2. Antonia Oeschger 
37 Pt.; 3. Silvana Amrhein 37 Pt.;  4. Karin 
Kuttelwascher 36 Pt.; 5. Jessie Brüngger 
(Jg 2002) 36 Pt.; 6. Anita Stark 35 Pt.; 7. 
Jaqueline Wettstein (Jg 2002) 31 Pt.
Herrenstich: 8 Schuss 5er Wertung
1. Yves Wallimann 37 Pt.; 2. Smit Severin (Jg 
2000) 36 Pt.; 3. Reto Kohli 36 Pt.; 4. Martin 
Thalmann 36 Pt.; 5. Martin Dörig 36 Pt.; 6. 
Peter Wettstein 36 Pt.; 7. Marc Kammer-
mann 36 Pt.; 8. Arie Smit 35 Pt.
Glücksstich:
1. Josef Meyer 362 Pt.; 2. Doris Vetterli 359 
Pt.; 3. Marius Stark 359 Pt.; 4. Martin Dörig 
359 Pt.; 5. Horst Sänger 345 Pt.; 6. Chri-
stian Feuz 331 Pt.; 7. Petra Moser 331 Pt.; 
8. André Basler 329 Pt.
Gabenstich: 10 Schuss 10er Wertung
1. Benny Schneider 98 Pt.; 2. Ursi Berger 
96.82 Pt.; 3. Roger Schilling 95.79 Pt.; 4. 
David Stark 95.76 Pt.; 5. Ueli Reinhart 95 
Pt.; 6. Monika Brüngger 94.76 Pt.; 7. Mar-
kus Kuttelwascher 94 Pt.;
Schützenkönig 2012:
1. Benny Schneider 176.40 Pt.; 2. Daniel 
Schilling 175.25 Pt.; 3. Ueli Reinhart 173.50 
Pt.; 4. Ralph Schrackmann 172.25 Pt.; 5. 
Ursi Berger 172.00 Pt.; 6. Markus Kuttelwa-
scher 171.60 Pt.

RückspiegelRückspiegel
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GartenhaagGartenhaag

Dieser Tage erschien in der Freiburger 
Tageszeitung «La Liberté» eine ganzsei-
tige Reportage samt Frontanriss über 
die Villars-Kühe. Bichelsee-Balterswil 
blieb dabei nicht unerwähnt und so lies-
sen wir die Artikel von Nina Furrer über-
setzen und zusammenfassen.

Wenn man einer Villars-Kuh ein bewegtes 
Leben nachsagen kann, dann ist das je-
ne im Kanton Thurgau. Im Jahr 1937 fin-
det sie auf dem damaligen Grundstück 
von Julius Schwager, wo sie auch heu-
te noch steht, eine Bleibe. Gut sichtbar 
für alle Reisenden der Bahnstrecke Wil 
– Winterthur, stand sie dort bis 1984, als 
die Verwaltung des Kantons Thurgau ihre 
sofortige Entfernung wegen Verstosses 
gegen das Recht über Werbung am Stras-
senrand fordert. Die Einwohner der Ge-
meinde reagierten mit Widerstand, denn 
die Kuh war ihnen ans Herz gewachsen. 
«Die Kuh ist viel mehr als nur Werbung 
– sie ist zu einem Wahrzeichen für unse-
re Gemeinde geworden», argumentierte 
die Ortsbehörde von Balterswil. Der Fall 
wurde schliesslich sogar schweizweit von 
der Presse aufgegriffen. Der «Blick» er-
griff Partei für die Balterswiler und fordert 
das Bestehenbleiben der beliebten Kuh. 
Nach zähen juristischen Verhandlungen 
zwischen Villars und dem Kanton wurde 
ein Kompromiss gefunden: Die Gemeinde 
dufte «ihre» Kuh behalten, allerdings nur, 
wenn die Aufschrift «chocolat de» zwi-
schen den Hörnern entfernt würde.

Die umstrittene Kuh wird anscheinend von 
einigen Menschen gar besonders gemocht: 
Im Jahr 2008 wird sie von einem Künst-
lernkollektiv gestohlen, die sie an einer 
Freiluft-Ausstellung präsentieren wollen. 
Wieder taucht die Kuh in der Presse auf, 
und wieder trägt dies zu einem glimpf-
lichen Ende bei. Die Diebe geben die Kuh 
freiwillig zurück und erstatten Selbstan-
zeige. Der Gemeindeammann Beat Weibel 
ist froh darüber: «Wir sind stolz auf unsere 
Kuh – sie ist nur eine von vielen Eigen-
heiten unserer Gemeinde», schmunzelt er, 
«und wir freuen uns, zum Überleben einer 
speziellen Rasse beizutragen».

Bichelsee-Balterswil in nationaler Presse
Wieder einmal weidet die Villars-Kuh in welscher Zeitung

Die Villars-Kuh dürfte in der Gemeinde 
Bichelsee-Balterswil wohl jedem be-
kannt sein. Was viele jedoch nicht wis-
sen: Sie ist nicht die einzige. 
Jüngst wurde im Kanton Wallis eine der letz-
ten 6 verbleibenden Exemplare vor der Ver-
schrottung gerettet. Die namensgebende 
Firma kaufte sie dem Besitzer gerade noch 
rechtzeitig (via Ebay!) ab und brachte sie 
zurück in ihre Heimat, den Kanton Freiburg, 
wo sich auch gleichzeitig der Hauptsitz von 
Villars befindet. Ursprünglich existierte eine 
ganze Herde von diesen medienwirksamen 
Wiederkäuern, und zwar über die ganze 
Schweiz verteilt. 1930 hatte der damalige 
Firmenchef von Villars die Idee, die Verzie-
rung auf den Schokoladenverpackungen 
in der ganzen Schweiz als drei Meter hohe 
und viereinhalb Meter breite Metallfigur auf-
stellen zu lassen – und erschuf damit ein 
medienwirksames Symbol, das sich in das 
Gedächtnis der Leute einprägte. Ältere Ge-
nerationen können sich noch gut an die Tiere 
erinnern. „Die Kuh hat uns bei meinem Ju-
gend-Fussballverein als treues Maskottchen 
gedient“, erzählt  beispielweise ein 53-jäh-
riger Walliser.  Auch Bernard Bongard, der 
die gerettete Villars-Kuh aus dem Wallis der-
zeit restauriert, empfindet es als eine Ehre, 
seine Kindheitserinnerung wieder in einen 
tadellosen Zustand bringen zu dürfen.
Doch was ist aus der ehemaligen Herde ge-
worden? Gemäss den Recherchen der Zei-
tung «La Liberté» scheint es, als wären die 
meisten Villars-Kühe in den 60er-Jahren Na-
turschützern zum Opfer gefallen, die sie als 
Umweltverschmutzung empfanden. Andere 
wiederum entsprachen nicht den Werbevor-
schriften und wurden von den Behörden ent-
fernt – wenn auch nicht überall (siehe Artikel 
über die Balterswiler Kuh). Und so sind heute 
nur noch sechs der imposanten weissen Rie-
sen übrig – und dürfen hoffentlich auch dort 
bleiben, wo sie sind.
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La salade «ceasar»
Il est des questions universelles qui gouvernent notre
existence. Qui sommes-nous? Où allons-nous? Qu’y a-t-il
après la mort? En tant que journaliste, nous avons la très
noble mission de tenter d’apporter quelques éléments de
réponse aux grandes interrogations de ce genre. La preuve
l’autre jour alors que nous nous baladions sur les Champs-
Elysées (vous savez, l’équivalent parisien de la rue de
Romont, à Fribourg). Une journaliste et son cameraman
nous approchent. Ils travaillent pour une grande chaîne

française (M6, pour ne pas la nommer) et veulent nous
interroger. En émoi, nous nous demandons sur quel grand
sujet notre humble avis va être sollicité. Le duel Fillon-
Copé? Le traité européen? L’amateurisme présumé du
gouvernement Ayrault? Notre cœur vibre à l’idée de débat-
tre de la gestion du pays. «Oui, bonjour, nous faisons un
reportage sur la salade ceasar. Alors qu’est-ce que vous
pensez de la salade ceasar?», demande la journaliste. Ah,
les grandes questions de ce monde... NM
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Le camarade qui  
est milliardaire
Embarras à Pékin après les
révélations sur Wen Jiabao,
car le premier ministre et sa
famille sont à la tête d’une
fortune colossale.  > 5
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Vaste scandale
de pédophilie
L’ex-pop star Gary Glitter a été
arrêtée hier par Scotland Yard
en lien avec l’affaire Savile,
scandale pédophile qui secoue
toute l’Angleterre. > 4
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Non surprise 
de l’UDC à la loi
Réunis en assemblée à See-
dorf (UR), les délégués du
parti agrarien n’ont pas suivi le
groupe parlementaire. Au PDC
et au PCS, c’est oui. > 7
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Le site de Beat
Vonlanthen piraté
La page d’accueil du site inter-
net du conseiller d’Etat fri-
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ce week-end par un obscur
groupe de plaisantins. > 11
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La désalpe valaisanne
de la vache Villars

Du rififi à la Faculté des
sciences économiques
UNIVERSITÉ DE FRIBOURG • Alors que
quatre chaires doivent être repourvues, l’insti-
tution est dans la tourmente. Celle-ci doit
choisir si elle veut rester pluridisciplinaire ou
au contraire si elle souhaite se focaliser sur
une approche mathématique de l’économie et
viser des publications plus pointues. > 11

L’arrivée du froid
sème le chaos
INTEMPÉRIES • Les chutes de neige
et les rafales de vent de ce week-end
ont provoqué de nombreux acci-
dents de la route et des perturba-
tions des transports publics dans
toute la Suisse. Des records de froid
ont également été constatés. Dans le
canton de Fribourg, le mauvais
temps a surtout paralysé le Sud en
causant notamment deux carambo-
lages, plusieurs pannes de courant
et des fermetures de routes. Seuls
trois blessés légers et des dégâts ma-
tériels sont à déplorer.  > 15

PUB CHOCOLATIÈRE • Dans les années
1960, ils formaient un cheptel important. Dés-
ormais, les bovins métalliques à l’enseigne de la
marque fribourgeoise ne sont plus que quel -
ques survivants en Suisse, dont un qui broute
paisiblement le pré d’un paysan thurgovien.

Condamnée par son propriétaire, la vache Vil-
lars de Chamoson (VS) vient pour sa part de
rentrer en terres fribourgeoises, où elle se refait
une santé chez un carrossier d’Ependes. «La Li-
berté» a retrouvé pour vous les six derniers
membres de cet attachant troupeau. Meuh! > 3

Présente aussi bien en Thurgovie qu’en Valais, la vache Villars n’en garde pas moins une patte à Villars-sur-Glâne. ALAIN WICHT
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ont prouvé qu’ils forment actuelle-
ment la meilleure équipe du pays en
supériorité numérique. Si Joel
Kwiatkowski amène un plus grâce à
ses tirs puissants, l’expérience et les
automatismes y sont aussi pour
beaucoup. Les Fribourgeois sont
ainsi capables de faire beaucoup pa-
tiner leurs adversaires, les fatiguer et
trouver la faille pour marquer. > 21
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Le groupe fribourgeois Chocolat Villars a récupéré l’une de ses vaches géantes en Valais.
L’animal est remis à neuf chez un carrossier. Zoom sur l’aventure de ces ruminants en tôle.

PATRIMOINE
ET MARKETING

La vache Villars de retour à Fribourg
SAMUEL JORDAN

La vache métallique se prélassait de-
puis longtemps à la colline aux Oi-
seaux, sur les hauts de Chamoson en
Valais, à proximité d’un restaurant. Le
nouveau propriétaire de l’établisse-
ment voulait envoyer l’animal paître
ailleurs. Les dirigeants de Villars Maître
chocolatier sont arrivés juste à temps
pour sauver le géant de tôle, symbole
de l’entreprise depuis des décennies. Et
le ramener à Fribourg, sa mère patrie.
Ironie de l’histoire: l’entreprise a dû
mettre la main au porte-monnaie pour
récupérer son veau prodigue qui était
en vente sur le site internet eBay. 

La vache de Chamoson est l’une
des six survivantes d’un cheptel qui
comptait dans les années 1960 un
nombre important de ruminants dissé-
minés aux quatre coins de la Suisse. Il
subsiste en liberté trois vaches dans le
canton de Fribourg – une à proximité
de la route des Arsenaux, une à Saint-
Léonard et une à Villars-sur-Glâne.

La mascotte du club
Un mammifère trône encore entre

le terrain de foot et la route cantonale à
Evionnaz en Valais. «J’ai 53 ans. Je me
souviens de cette vache depuis mon
plus jeune âge. Elle se fond dans le pay-
sage», partage Gilbert Jacquemoud,
syndic d’Evionnaz. 

«C’est la mascotte de notre club.
Elle fait toujours autant fureur. Nous
sommes des privilégiés d’avoir cette
vache Villars. Elle fait partie de notre
club, elle a regardé jouer des généra-
tions de joueurs. Chaque année, nous
prenons une photo d’équipe à ses côtés.
Nous veillons à ce qu’elle reste jeune en
la repeignant de temps en temps», ra-
conte pour sa part Damien Rappaz,
président du FC Evionnaz. Outre sa
présence bienveillante, la vache pro-
cure au club quelques revenus publici-
taires bienvenus depuis des lustres.

Un autre spécimen, dont l’existence
a été agitée, broute paisiblement dans
les pâturages thurgoviens (lire ci-des-
sous). Quant au rescapé de Chamoson,
il est actuellement en pleine réfection
chez un carrossier d’Ependes (FR):
«C’est fabuleux, quel honneur. Pour un
spécialiste de la tôle, ce n’est pas tous
les jours que l’on retape une vache! Et
quelle vache! La vache Villars, ce n’est
pas rien, elle fait partie de notre his-
toire et de celle de ma famille», s’en-
thousiasme Bernard Bongard. 

«Une icône suisse»
Une fois remis sur ses quatre pattes,

le rutilant ruminant sera promis à un
brillant avenir. Il deviendra l’emblème
de la nouvelle fabrique de chocolat Vil-
lars qui déménagera en 2013 sur le site

de l’ancienne usine Dyna à la route de
la Fonderie à Fribourg. Alexandre Sa-
cerdoti, directeur de Villars Maître cho-
colatier, est ravi d’avoir pu récupérer le
quadrupède de Chamoson: «Pour
nous, la vache géante de Villars symbo-
lise les racines de notre entreprise. Elle
est notre porte-bonheur. C’est un clin
d’œil à nos origines fribourgeoises, à la
Gruyère et à la Suisse de manière plus
générale. Et qu’est-ce qu’elle est atta-
chante! C’est aussi une création gé-
niale, un coup de marketing énorme.» 

C’est au graphiste zougois Martin
Peikert que l’on doit la vache Villars. A
20 ans, en 1921, le jeune homme crée le
logo qui a accompagné l’entreprise
tout au long de son existence. «Malgré
son petit côté nostalgique, la vache Vil-
lars n’est pas démodée. Elle est atta-
chante, fun et ethno. C’est un travail ty-
pographique remarquable. Elle est
devenue une icône, un élément de la
suissitude, comme les horloges CFF.
On la retrouve d’ailleurs comme élé-
ment dans certaines maquettes minia-
tures de la Suisse. Cette vache suscite
immédiatement la sympathie, tout en
évoquant la prospérité suisse, c’est du
grand art», commente le graphiste fri-
bourgeois Corrado Luvisitto. 

Au début, le logo se contente d’or-
ner les emballages de chocolat. Puis,
dans les années 1930, les dirigeants de
Villars décident de fabriquer des exem-
plaires géants en tôle. De belles bêtes
de plusieurs quintaux aux mensura-
tions impressionnantes: 3 mètres de
haut pour 4,5 mètres de large. Ces sup-
ports publicitaires sont ensuite instal-
lés sur le territoire helvétique, toujours

à proximité de voies de chemins de
fer – une ingénieuse mise en abyme
des vaches qui regardent passer les
trains – ou de routes cantonales. 

Où sont les vaches?
Aujourd’hui, on a perdu le compte

du nombre de ruminants qui for-
maient cette race nationale particu-
lière, née dans les années 1930. Mais
selon les anciens, il devait en exister
plusieurs dizaines en Suisse. On ra-
conte par exemple qu’entre Fribourg
et Berne, les enfants qui prenaient le
train apprenaient à compter en énu-

mérant les vaches disséminées sur le
trajet. «Mais où sont donc passées
toutes ces vaches?», se demande
Alexandre Sacerdoti.

Selon nos recherches, il semblerait
que de nombreuses bêtes à cornes
aient disparu dès les années 1960 sous
les coups de boutoir des protecteurs de
la nature et des fonctionnaires zélés.
«Les vaches du chocolat de Villars ont
conquis le droit d’être dans leurs prés.
Qu’on les y laisse!», écrivait un admira-
teur dans une revue spécialisée en
1977. Les six miraculées lui doivent
peut-être une fière chandelle. I

La vache Villars de Chamoson se refait une santé chez Bernard Bongard, carrossier à Ependes (FR). ALAIN WICHT

Objectif 
terres 
alémaniques

Après l’Asie et l’Océanie, 
Alexandre Sacerdoti vise plus
haut: l’outre-Sarine! 

VINCENT MURITH

Fondée en 1901 par le Ber-
nois Wilhelm Kaiser, l’entre-
prise Villars – qui s’appelle
Villars Maître chocolatier SA
depuis sa reprise par le
groupe français Bongrain en
1995 – est plus que cente-
naire. Aujourd’hui, la société
basée à Fribourg écoule plus
de la moitié de sa production
à l’étranger, dans 82 pays.
S’il est relativement aisé
pour elle d’exporter aux Phi-
lippines ou en Australie, elle
peine à vendre ses chocolats
outre-Sarine. «Cela peut
paraître étonnant, mais le
marché alémanique est très
hermétique. Nous y avons
perdu pied dans les années
1980. Comme le terrain
commercial est cadenassé
par la grande distribution, il
est ardu d’y regagner du ter-
rain», explique Alexandre
Sacerdoti, le  dynamique
patron de Villars. 

«La Suisse alémanique est
donc notre défi de demain.
Nous avons bon espoir de
réussir, en misant sur la
qualité supérieure de notre
chocolat. Nos bonbons au
chocolat vont d’ailleurs
obtenir une distinction au
Salon du chocolat qui se
tiendra à Paris en novem-
bre. Nous serons avec un
fabricant japonais le seul
chocolatier non français à
recevoir cette importante
récompense», se réjouit le
directeur. 

L’autre défi de l’entreprise
sera son déménagement. La
fabrique va en effet se dépla-
cer un peu plus haut à la
route de la Fonderie à Fri-
bourg. «Les travaux ont pris
du retard. Nous emménage-
rons dans nos nouveaux
locaux au second semestre
2013», confie Alexandre
Sacerdoti. Celui-ci prévoit
d’y installer dans une aile
une maison du chocolat.
«Cet espace réservé à l’his-
toire de notre entreprise et
du chocolat sera ouvert au
public. Ce sera assurément
un atout touristique pour
Fribourg». SJ

UNE VACHE THURGOVIENNE DE 1937 À L’EXISTENCE ROCAMBOLESQUE
S’il est une vache Villars qui a
connu une existence mouve-
mentée, c’est bien celle établie
en Thurgovie. En 1937, la dame
prend ses quartiers dans le
hameau d’Ifwil (commune de
Balterswil), sur une parcelle
appartenant à l’agriculteur Julius
Schwager. Elle est bien visible
depuis la ligne de train Winter-
thour-Wil-Saint-Gall et la route
cantonale. Dans un contrat signé
le 20 octobre, le paysan accepte
d’héberger l’enseigne pour 40
francs par an. Aujourd’hui la

vache est toujours au même
endroit, gardée par la 3e généra-
tion des Schwager. 
En 1984, elle a pourtant failli
disparaître. Cette année-là, l’ad-
ministration cantonale thurgo-
vienne exige que la vache soit
enlevée. Car elle contrevient à
la législation sur la publicité au
bord des routes. La commune
de Balterswil (2600 habitants)
réagit de manière véhémente,
tant elle est attachée à l’animal.
«La vache est bien davantage
qu’une réclame, elle est deve-

nue la figure tutélaire de notre
commune», plaident les autori-
tés communales. L’affaire fait
grand bruit et la presse locale et
suisse s’en empare. Le 24 juillet
1984, le «Blick» en fait sa une:
«Le démontage ordonné de la
vache touche les citoyens au
plus profond d’eux-mêmes. La
commune doit pouvoir préser-
ver son symbole», écrit le quoti-
dien alémanique. De son côté,
Villars prend un avocat. Au final,
après des mois de tension, on
parvient à un compromis tout

helvétique. Balterswil peut
garder sa vache. Mais la men-
tion «Chocolat» et la particule
«de» située entre les cornes
doivent disparaître. 

La vache défraye à nouveau la
chronique en 2008. Après avoir
été restaurée des pattes aux
cornes par la commune, elle est
volée par un collectif d’artistes
pour être montrée dans le cadre
d’une exposition en plein air. Les
autorités de Balterswil consti-
tuent une expédition. Ils la ramè-

nent manu militari au bercail et
déposent plainte pour vol. Le col-
lectif d’artistes porte plainte à
son tour pour vol. L’affaire fait
encore une fois les choux gras de
la presse suisse et même inter-
nationale. Le syndic de Balterswil
Beat Weibel s’en souvient bien:
«Heureusement, cet épisode
cocasse s’était terminé à l’amia-
ble. Tant mieux, car cette vache
est l’une des curiosités de notre
commune. Nous sommes fiers
d’être les dépositaires d’une race
en voie d’extinction», sourit-il. SJ

L’une des six vaches Villars encore «en vie» fait figure de mascotte dans le club de foot 
valaisan d’Evionnaz. Les joueurs posent fièrement devant le ruminant. DR

«La vache Villars,
c’était un coup 
de marketing
énorme»

ALEXANDRE SACERDOTI
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GartenhaagGartenhaag

Doris und Hansueli 
erfreuten die zahlrei-
chen Gäste mit ihren 
Akkordeonklängen 
– bis es sogar noch zu 
einem Tänzli kam.

Unterhaltsamer Vollmond-Treff
Zuberbühlermusig an der Bar

Leserfoto
Das Panzerrind

Wolkenloser Himmel über Bichelsee-Balterswil
Bichelsee nun auch für «Meteo» keine Unbekannte mehr

Gesehen  und foto-
grafiert von Armin am 
Fuss des Panixerpas-
ses beim Schiessplatz 
Wichlen in der Nähe 
von Elm im Glarner-
land

Als regelmässiger Gucker der Wetter-
vorhersagen des Schweizer Fernsehens 
dürfte es auch Ihnen aufgefallen sein, 
dass unsere Gemeinde noch nie auf der 
Prognosekarte erschienen war – kleine 
Käffer wie Rapperswilen oder Krinau zum 
Beispiel aber schon mehrfach. Eine Unge-
rechtigkeit, welche dank Beziehungen von 
Kunschtereibetreiber André Keller an die 
zuständige Stelle getragen wurde.

Und so war es denn am 12. August 2012 
soweit, dass Bichelsee erstmals im Rah-
men der Meteo-Sendung schweizweit Er-
wähnung fand – gleichberechtigt mit St. 
Moritz, Luzern oder Nyon – und Sandra 
Boner eine grosse Wissenslücke schliessen 
konnte.
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Leserinnenbrief

Tatsachen und Meinungen
Schwager-Erbe:  Büchse der Pandora?

Manch‘ Erbe hat Ungemach über ganze 
Familien gebracht; da tun sich wahrlich oft 
ungeahnte Gräben auf!
In unserer Gemeinde sind nun zwei Pro-
jekte in die «letzte Runde» gekommen, 
der Schwager-Fonds und das Wohnen im 
Alter WIA. Dabei geht es weniger um das 
WOFÜR, sondern das WIE dieses Erbe ein-
gesetzt werden soll.

Der Schwager-Fonds ist ein Projekt mit 
vielen Ideen und Wünschen. In diversen 
Tages- und Monatszeitschriften wurden 
persönliche Wünsche von bekannten und 
unbekannten Mitbürgern aufgelistet, die 
mit der Verzinsung dieses Schwager-Fonds 
fortlaufend realisiert werden könn(t)en. 
Diese vielfältigen Eingebungen zu lesen 
hinterliess den Eindruck, als seien Freunde 
und Kollegen beauftragt worden, eine 
Wunschliste für das Christkind zu erstel-
len. Unter einer derart gestalteten Schirm-
herrschaft könnte sich der gutgemeinte 
Schwager-Fonds als Büchse der Pandora 
erweisen, die – solange sie verschlossen 
bleibt, kein Unheil über die Welt bringt – 
doch wenn man sie öffnet ...
Denn: Bei keinem der geäusserten Wün-
sche wird über Verantwortung gespro-
chen! Wer bestimmt, welcher Wunsch 
erfüllt wird, was gut ist und was nicht? 
Wie viel darf ein Wunsch kosten? Was hat 
Priorität für unsere Gemeinde? Wer sagt, 
was gefällt und was nicht? Wie viel darf 
für die Ausarbeitung einzelner Projekte 
eingesetzt werden? 
Wie setzt sich das darüber bestimmende 
Gremium zusammen, damit es echt neutral 
bleibt? Ein Vorhaben in dieser Dimensi-
on und in unklarer Verantwortung lässt 
sich kaum nutzbringend über Jahre ohne 

professionelle Verwaltungs-, Projekt- und 
Administrativkosten bewirtschaften. Denn: 
Wer kennt nicht die zahllosen Geschichten 
mit und ums Erben, weil das Vermächt-
nis im Voraus nicht klar genug geregelt 
wurde? Von den Kostenfolgen – sei es 
durch weitere Abstimmungen oder der 
juristischen Klärung allfälliger Streitfragen 
– ganz zu schweigen!

Das zweite Projekt, Wohnen im Alter, ist 
als Gegenstück dazu gut ausgearbeitet, 
hat klare Vorgaben und Budgets. Es gibt 
nichts zu wünschen und zu deuteln, jeder 
Projektschritt ist nachvollziehbar. Mit WiA 
könnten wir uns einiges an Ungewissem, 
Unwägbarem und Unberechenbarem er-
sparen.

Die WiA-Gegner bemängeln, das Er-
be komme mit diesem Projekt nur einer 
kleinen Gruppe Mitbürgern zugute. Das 
Schicksal möge den Gegnern ersparen, 
dass sie selber oder ein Familienangehöri-
ger pflegebedürftig werden. Und werden 
wir nicht alle einmal alt und können in 
den Genuss dieses Projektes kommen, das 
über Jahrzehnte Bestand haben wird und 
über dessen Fundament wir jetzt entschei-
den?  

RoMY LETToW MANSER
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Neus us Bichelsee-Balterswil 

Ausgabe 246 - 11/2012

Veranstaltungen

November 2012
Fr 09.11. 20:00 Turnerunterhaltung DTV / TV Balterswil
Sa 10.11.  Fondueplausch FC Eschlikon
Sa 10.11. 20:00 Turnerunterhaltung DTV / TV Balterswil
So  11.11. 14:00 Turnerunterhaltung DTV / TV Balterswil
Mo 12.11. 20:00 Info u. Diskussion zur Budgetgemeinde FDP Ortspartei
Di 13.11. 20:00 Datenkonferenz, evang. Kirchgemeindehaus Politische Gemeinde
Di 13.11. 17:00 Blutspenden bis 20:00, Balterswil Samariterverein
Mi 14.11.  Räbeliechtliumzug Balterswil VSG
Do 15.11. 17:20 Räbeliechtliumzug Bichelsee VSG
Fr 16.11. 19:30 Infos zur Budgetgemeinde / Raclettessen CVP Ortspartei
Sa 17.11. 17:00 Fiire mit de Chliine, evang. Kirche Kirchgemeinden
Di  20.11.  Weihnachtskarten mit Gisela Stadelmann Frauengemeinschaft
Mi 21.11. 20:00 Gemeindeversammlung / Budget  VSG + Politische Gemeinde
Fr 23.11. 14:00 Seniorennachmittag im KGH Dussnang Evang. Kirchgemeinde
Sa 24.11.  Chlausabend Junioren FC Eschlikon
Sa 24.11.  Kerzenziehen in der alten Chäsi Bichelsee Gemeinnütziger Frauenverein
Sa 24.11. 13:00 De Goldig Tannzapfe (10m Jugendschiessen) SG Balterswil-Ifwil
So  25.11.  Abstimmung Schwager Erbschaft Politische Gemeinde
So  25.11.  Kerzenziehen in der alten Chäsi Bichelsee Gemeinnütziger Frauenverein
Mi 28.11. 09:00 Beratung bis 10:30, kath.Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung
Mi 28.11. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Do 29.11. 20:00 SVP Maroniessen SVP Ortspartei

Dezember 2012
Sa 01.12.  Chlaushöck Jugi Bichelsee
Sa 01.12.  Chlausabend Aktive FC Eschlikon
Sa 01.12.  Saisonabschluss Tennisclub Balterswil-Bichelsee
Di 04.12. 14:00 Kafi-Treff im Kirchgemeindehaus Auenwies GFV
Di 04.12. 20:00 Adventsfeier in der kath.Kirche Bichelsee Frauengemeinschaft
Fr 07.12. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 07.12.  Chlaushöck TSV Bichelsee
Sa 08.12.  Chlausmarkt Sekundarschule
Mi 12.12. 06:15 Rorate in der kath.Kirche, anschl. Morgenessen Kath. Kirchgemeinde
Do 13.12. 14:00 Ökum. Adventsfeier evang. Kirchgemeindehaus Senioren-Kreis
Sa 15.12. 14:00 Jubilarenfeier Politische Gemeinde
So 16.12.  Kirchenkonzert  Musik Eintracht Bichelsee

Entsorgung
Do 13.12.  Papiersammlung Sekundarschule

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


